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Nr. 96.

Stadtsenat.
Bericht

über die Sitzung vom 8. November 1821.
Vorsitzende: Bgm. Reumann und VB. Hoß.
Anwesende: VB.  Emmerling  und die StRe . Breitner,

Grün Wald , Dr. Kienböck , Kokrda , Dr. Alma  Motzlo,
Richter , Rummelhardt , Siegel , Speiser und Prof.
Dr.  Tandler und Mag.Dior. Dr.  Hartl.

Schriftführer: Mag.Koär. Dr.  Forkl.
Bgm.  Reumann eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter VB.  Emmerling:
(P. Z. 12484, Brh. 76.) Der Ankauf der für die Restaura¬

tionen der Wiener Messe angeschafften Jnventaricn zum Gesamt¬
kostenpreise von 663.680 wird nachträglich genehmigt. Die Aus¬
lagen sind in den Betriebseinnahmen gedeckt. (A. d. GR.)

(P. Z. 1245V, Str .B. 2343.) Die Errichtung einer eigenen
Transformatorenanlageauf dem Bauhofe der Straßenbahnen, 2.
Engerthstraße 150 a wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 12448, E.W. 4286.) Der beantragte Nachtrags»
sachkredit und Zuschußkredit für den Ausbau deS Kesselhauses im
Ueberlandkraftwerke Ebrnfurth wird genehmigt. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Breitner:
(P. Z. 12457, M.Abt. 4, 2777.) Der Ausschußantrag, be-

treffend Bewilligung eines ersten Zuschußkredites von 163.581 L
5 d zur AuSgabSrubrik 206/2r „Verzinsung der schwebenden
Schuld an die österreichische Postsparkafla* für das zweite Halb¬
jahr 1921 wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 12453, M.D. 5700.) Der Ausschußantrag betreffend
Stundung des der Land» und forstwirtschaftlichen BetriebSgesellschast
gewährten BetrübSvorschusieS wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 12458, M.Abt. 4, 3296.) Der Ausschußantrag be»
treffend Bewilligung eines ersten Zuschußkredites von 225.000 L
zur Ausgabsrubrik 208 3 äst „Sonstige Auslagen für die 65 Mil»
lionen Mark-Kassenscheine vom Jahre 1916" für das zweite Halb¬
jahr 1921 wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 12461, M.Abt. 5, 11.) Ein vorläufiger Kredit zur
Deckung der Kosten für die Beschaffung von Hundemarken und
Drucksorten pro 1922 wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. A. 12460, M.Abt. 5, 515/La) Der AuLschußantrag be¬
treffend Anschaffung von Abgabekennzeichen für die städtische Kraft¬
wagenabgabe deS JahreS 1922 wird genehmigt. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Richter:
(P. Z. 12498, M.Abt. 52, 2632.) Der Ausschußantrag be»

treffend Vorschußerhöhung für die Menagewirtschaftder städtischen
Feuerwehr wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 7572.) Der Freifrau Luise von Falkenberg in
Stockholm wird in Anerkennung ihrer Verdienste um die Wiener
Kinder die eiserne Salvatormedaille verliehe».

Jahrgang XXX:

Berichterstatter StR . Siegel:
(P. Z. 12471, M.Abt. 46, 4643.) Die notwendigen Jnstand-

setzungSarbeiten in den Räumen des städtischen Arbeitsnachweises
7. Kenyongasse 27 werden vorbehaltlich der Annahme deS AuL-
gleichSanboteS Wimberger mit dem Kostenbeträge von 70.000 L
genehmigt; zur Deckung dieser Kosten wird ein zweiter Zuschuß,
kredit auf Rubrik 501/2 von 70.000 L bewilligt. Die erforder¬
lichen Herstellungen sind durch die Unternehmer für die laufenden
städtischen Arbeiten zu besorgen, beziehungsweise durch daS Stadt-
bauamt im kurzen Wege zu vergeben.

(P . Z. 12475, M B.A. 18, 301/1.) Die der gemeinnützigen
Kleingarten» und SiedlungsgenossenschaftAltmannSdorf-Hetzendorf
zu erteilende Baubewilligung für die Erbauung von neun Doppel¬
wohnhäusern im Erbbaurechte auf den Gründen im 18. Bezirke
zwischen Glanzinggafle und Krottcnbachstraße wird genehmigt.

(P. Z. 12476. M.Abt. 40. 2255.) Der Wiener Stadtsenat
nimmt die Verhandlungsschrift vom 15. Oktober 1921 betreffend
die Erteilung der Benützungsbewilligung für die verlegten Neben¬
räume deS SaaleS 8 sowie für die neugeschaffenen Krankenzimmer
für Frischoperierte an der I . chirurgischen Abteilung der Kranken¬
anstalt „Rudolfsstiftung". 3. Boerhavegasie8, zur Kenntnis.

(P . Z. 12480, M.Abt. 40, 1971.) Die von Frau Hermine
Schoggec angesuchte Bewilligung zur Errichtung eines Riegelwand-
baueL und eines Schuppens auf dem Bundesstraßengrunde Kat.-
Parz. 2466 (Straßenböschung) im 2. Bezirke an der Wagramer-
straße Ecke der Gchüttaustraße wird bestätigt.

(P. Z. 12479, M.Abt. 40, 2427.) Der Wiener Stadtsenat
nimmt die VerhandlungSschrift vom 19. Oktober 1921 betreffend
die Herstellung einer Autogarage im PostsparkassenamtLgebäude
1. Biberstraße 18 zur Kenntnis.

(P. Z. 12481, M.Abt. 40, 1001.) Die vom Ferdinand
Wrulich angesuchte Bewilligung zu Pauherstellungen auf der Liegen¬
schaft2. Wagramerstraße 24 wird bestätigt.

(P. Z. 12478, M.Abt. 40, 5033/20.) Den Eigentümern der
Liegenschaften Einl.»Z. 1857, Kat.-Parz. 2598/11 und Einl.»
Z. 1859, Kat.-Parz. 2598/13 deS Grundbuches Leopoldstadt wird
die politische Bewilligung erteilt, von der Liegenschaft Einl.»
Z. 1857/11 eine Teilfläche abzutrennen und mit Kat.-Parz. 2598/18
der Liegenschaft Einl.-Z. 1859/11 zu verbinden. Gleichzeitig wird
für den Fall, als die Abteilungswerber für die abzutrennende Teil-
fläche um Löschungserklärung der zugunsten der Gemeinde Wien
auf der ganzen genannten Liegenschaft haftenden Rcallast der be¬
schränkten Verbaubarkeit ansuchen sollten, zur Ausstellung der be¬
züglichen Löschungserklärung im vorhinein die Zustimmung erteilt.

(P. Z. 12477, M.Abt. 40, 2079.) I. Dem Johann Zierer und
der Firma Julius Frankl, Ges. m. b. H , sowie den Mitbesitzern wird
die politische Bewilligung erteilt, die in der Grundb.-Einl.-Z. 361
deS Grundbuches AltmannSdorf im 12. Bezirke in Wien inneliegende
Kat.-Parz. 371 auf einen Banblock, Straßengrund und einen
unparzellierten Grundrest abteilcn zu dürfen. Diese Abteilung stellt
sich als Parzellierung dar.

Mittwoch den 30. November L92l.
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II . Unter der Voraussetzung der gleichzeitig mit der grund¬
bücherlichen Durchführung der unter I brzeichneten Parzellierungs¬
bewilligung erfolgenden Uebertragung der Kat .-Parz . 372/10 der
Einl °Z . 854 in den Verzeichnis über daS öffentliche Gut erteilt
der Wiener Stadlsenat die Zustimmung zur Ausstellung einer
Freilassui gserklärung über die auf der Liegenschaft Einl .-Z . 854
des Grundbuches AltmannSdorf im 12 . Bezirke in Wien in 6 sub
Post 1 einverleibte Reallast hinsichtlich der Kat .-Parz . 372/10.

(P . Z . 12452 , M .B .A 21 . 439/11 .) Die den Ehegatten Karl
und Elisabeth lLeitner als Eigentümern der Liegenschaft Kat .-
Parz . <8/1 Bauarea , Einl .-Z . 10 deS Grundbuches Kaiscr-EberS-
dors, Konfkr.-Nr . 12 b und Or .-Nr . 326 Kaiser-EberSdorferstraße
im 11 . Bezirke, zu erteilende Bewilligung , den an der Kaiser-Ebers»
dorfeistraße gelegenen, teilweise einstöckigen Wohntrakt nach den
Vorgelegien Plänen umzubauen und ein über die Baulinie 10 our
VorspringendeS Risalit herzustellen, wird bestätigt.

(P . Z . 12472 , M .Abt . 81 , 1538 .) Der Ausschußantrag
betreffend Bewilligung eines ersten ZuschußkrediteS von 800 .000 X
zur Ausgabsrubrik 521/1 a „Erhaltung der Kanäle " zur Deckung
des im laufenden Verwaltungsjahre eintretenden Mehrerfordrrnisies
wird genehmigt . (A. d. GR)

(P . Z . 12465 , 124K4 , 12166 , 12467 , 12469 . 12468
M .Abt . 28 . 1386 , 1385 , 1387 , 1388 , 1244 , 1245 .) Für ver¬
schiedene Arbeiten und Lieferungen am Baue deS KontumazmarkteS
und SeuchenhofeS werden bedeckte Mehrkosten , die sich auS der
Bewilligung von Aufzahlungen , beziehungsweise infolge höherer
Einheitspreise ergeben , genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12470 , M .Abt . 26 , 2042 .) Der beantragte Zuschuß¬
kredit für den Einbau neuer Aborte und Jnstandsetzungsarbeiten im
BürgervcrsorgungShause 9. Währingerstraße 45 wird genehmigt.

(A. d. GR .)
(P . Z . 12474 , M .Abt . 31 , 2677 .) Der Ausschußantrag

betreffend Anschaffung von gußeisernen Rohren und Formstücken
für die Hochquellenleitung und Bewilligung deS erforderlichen
Zuschußkredites wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12463 , M .Abt . 22 , 1781 .) Der Ausschußantrag
betreffend Verbot der Aufstellung von Grabdenkmälern au« Blech
als Sreinnachahmung auf den Wiener Friedhöfen wird genehmigt.

(A. d. GR .)
VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB. Emmerling:
(P . Z . 12809 , E W> 429b , 4487 .) Die zwischen den Gemeinden

Gumpoldskirchen und Himberg einerseits und den städtischen Elek¬
trizitätswerken anderseits getroffenen Ucbereinkommen über den
Bezug , beziehungsweise die Lieferung von elektrischer Energie werden
genehmigt.

(P . Z . 12824 , Lgh . 16710 .) Der beantragte Zuschußkredit
für die Errichtung der Pflaumenetuvage im Lagerhause der Stadt
Wien wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12d22 , Str .B . 1442 .) Die Erneuerung und teilweise
Umgestaltung der Gleisanlage derm Schottentor , 1. Bezirk, wird
aus Grund de« vo gelegten PlaneS und Kostenvoranschlages mit
dem aus dem ErncuerungSsonds zu bedeckenden Betrage von
8,700 .600 X genehmigt . (A d. GR .)

(P . Z . 12818 , Str .B . 2495/1 .) Die Feuerschutzmaßnahmen in
der Bahnhofsanlage 2 . Vorgartenstraße , und zwar H ritellung einer
neuen Anbohrung , Ausstellung von zwei Obeiflurhydranten , mit
einem Kostenbetroc e von 400 .006 X werden genehmigt . Die Kosten
von 400 .000 X finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der
Straßenbahnen ihre Bedeckung. Die Arbeiten werden durch die
M .Abt. 34 . beziehungsweise in Eigenregie der städtischen Straßen¬
bahnen durchgeiührl.

(P,Z . 12815 , Str .B . 2594 .) An den Baumeister Adolf Schneider
auS M ftelbach werden rund zwei Waggons Altschirnen nach Wahl
zum Preise von 30 X per Kilogramm , loko unserem Lagerplatz,
verkauft.

lP . Z . 12605 , « ussch. VIII , Z . 2273 .) Der GeschäftSbeginn
der städtischen Ankündigungsunternehmung wird mit 1. Juli 1921
festgesetzt.

(P . Z . 12816 , Str .B . 2490 .) Die Umarbeitung von 4000 üx
WirebarS auf Rundfahrdraht wird genehmigt . Die Kosten per
502 .000 X finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der Straßen¬
bahnen ihre Bedeckung. (A. d. GR .)

(P . Z . 12819 , Str .B . 2311 .) Der Umbau der im Betriebs¬
bahnhöfe Simmering der städtschen Straßenbahnen befindlichen
Bröckenwage in eine Rollgewichtswage durch die Firma E . Schember
L Söhne mit einem Kostenbeträge von 420 .000 X wird genehmigt.
Die obigen Kosten finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der
Straßenbahnen ihre Deckung.

(P . Z . 12813 , E .W. 4763 .) Die Kosten für die Verlegung
der Anschlüsse der 5000 Volt -Freileitungen Ebenfurth werden ge¬
nehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12S12 , E W. 4932, ) Der beantragte Nachtragskredit
für Dampfturbinenaggregate Nr . 9 und 10 im Kraftwerke Simmering
wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 12810 , E W. 4983 .) DaS mit der DonauregulirrungS»
kommiffion geschloffene StromlieferungSübereinkommen wird ge¬
nehmigt.

(P . Z . 12821 , Str B . 2576 .) 1. Die AdaptierungSarbeitrn
im Hause 10 . Lcebgaffe 17 mit dem Kostenbeträge von 1,036 .000 X
werden genehmigt . 2. Diese Kosten finden in den verfügbaren
eigenen Mitteln der Straßenbahnen ihre Bedeckung. 3 . Die Direktion
der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt , die Arbeiten in eigener
Regie herzustellen . (A. d. GR .)

Bgm . Reumann  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter StR . Kokrda:

(P . Z . 1280l , M .Abt . 42 , 549 .) Der Ausschußantrag be¬
treffend Aenderung deS WasenmeistereitarifeS wird genehmigt.

(A. d. GR.)
(P . Z . 12804 , M Abt. 44 , VII/53/647 .) Der Ausschuß-

antrag betreffend außerordentlichen Kredit für die Adaptierung deS
VersorgungShauseS Baumgarten als Lebensmittelzentrallager deS
städtischen Wirtschaftsamtrs wird genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 12802 , M .Abt . 45 , 4461 .) Die Bestellung eines
Baurechtes für die Gemeinnützige Bau - und WohnungSgenoffenschaft
„Heimat " , r . G . m. H , an den Einl .-Z . 927 , 1174 , 1179 und
1180 Grundbuch Fünshaus , an der Johnstraße zwischen Löschen-
kohl- und Pilgerimgaffe im 15 . Bezirke wird nach dem MagistratS-
antrage genehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Prof . Dr .' Tandler:
(P . Z . 12462 , M .Abt . 1 ?, 27274 .) Zur AuSgabSrubrik 304/5

„AuSlaaen der öffentlichen Impfungen " wird ein Zuschußkredit in
der Höhe von 10 .000 X bewilligt . DaS Mehrerfordernis ist auS
dem Fond « für nicht vorhergesehene Auslagen zu bestreiten.

(P . Z . 12499 . M .Abt. 13 . 4680 .) Auf Grund der Be-
stimmungen des Z 37 deS KrankenanstaltengesetzeL vom 15 . Juli
1920 , St .-G .-Bl . Nr . 327 , wird die Direktion des Jubiläums»
spitales der Stadt Wien ermächtigt, zur teilweiscn Deckung de«
SachaufwandeS für das Institut für physikalische Heilmethoden von
den ambulanten Patienten vom 1. November 1921 an bis auf
weiteres besondere Gebühren unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen einzuheben.

(P . Z . 12500 , M .Abt . 13 . 4604 .) Der Ausschußantrag be-
treffend Erhöhung der BcerdigungSgebühren wird mit der Ab¬
änderung genehmigt , daß in den bezüglichen Anträgen des Aus¬
schusses daS Wort „Ausschuß III " durch daS Wort „Stadtsenat"
zu ersetzen ist. (A. d. GR .)

(P . Z 12235 , M .Abt . 13 . 4912 .) Der Gesetzentwurf be-
treffend die Abänderung der Bestimmungen über die Teuerungs¬
zuschläge in den Gesetzen vom 19. Mai 1921 , L.-G .-Bl . Nr . 62,
64 und 65 , sowie vom 15 . Juli 1921 , L.-G .-Bl . Nr . 77 , wird
genehmigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter S >R . Speiser:
(P . Z . 12486 , K St U 1605 .) Dem Schaffner Franz Maier

der städtischen Kraftstellwagenunternehmung wird ausnahmsweise
der Bezug der Teuerungszulage auf die Dauer seiner Erkrankung,
längstens aber bis 24 . Dezember 1921 bewilligt.
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(P . Z. 12459 , M .Abt. 2, 14872.) Dir mit der Durchführung
der Korrigendentransporte betrauten AmtSgehilien erhalten unter
Einstellung ihres bisherigen Pauschales ab 1. Juli 1v31 ein Be-
gkitgevührenpauschale von 300 L für die Fahrt nach Eggenburg
und Von 150 L für die Fahrten nach Wiener-Neudorf und Kor-
neuburg. Hiezu wird für daS zweite Halvjahr 1921 ein Zuschuß-
krrdit von 17.000 L bewilligt.

(P . Z . 12487, K.Stll . 1604 .) Dem Schlosser Anton Edcn-
gruber der städtischen Krafistellwagenunternehmungwird ausnahms¬
weise der Bezug der Teuerungszulage auf die Dauer seiner Er¬
krankung vom 12. August bis 25. September 1921 bewilligt.

(P . Z . 12497, Str .B., ? 806/5 .) D -r Direktionsantrag be-
treffend Erstreckung der Anmeldefrist von politisch Gemaßregelteu
zur Aufnahme bei den Straßenbahnen wird genehmigt.

(A. d. ER .)
(P . 8 - 12496 , Str .B., ? 24/295 .) Dem Schaffner der

städtischen Straßenbahnen Adolf Grill wird die Zeit vom Tage
seiner Entlastung, das ist vom 1. Februar 1912, bis zum Tage
der Wiederindienftstellung, das ist der 8. August 1919 , mit Rück¬
sicht darauf, daß die Entlastung die Folge eines Betriebsunfalles
war, ganz ausnahmsweise ohne Präjudiz nur zur Vorrückung an¬
gerechnet. Eine Anrechnung der KriegSmehrdienstzeitkommt nicht
in Betracht. Die Einreihung des Schaffners Grill wird daher von
926 auf 998 Monatslohn und daS Quartiergeld von 65 L
auf 80 L wouülich ab 1. Juli 1921 richtiggestellt. Der Dienst-
antrittstag wiro auf den 25. April 1904 abgeändert.

(P . Z . 12825, M .ASt. 2, 19363.) A(S Entlohnung, für di«
bei der Drucklegung der Obligationen des 1000 Millionen Kronen-
anlehenS vom Jahre 1921 als Kontrollorgane verwendeten Beamten
wird ein Betrag von 140 L pro Halbtag, für die den Gicherungs-
dirnst versehenden AmtSgehilfen ein Betrag von 280 L pro Nacht
und Sonntaghalbiag bewilligt. Al- Anerkennung für die während
der Drucklegung besonders geleisteten Dienste wird dem RechnungL-
rate Schluffe eine weitere Vergütung von 20 L pro Halbtag zu¬
erkannt.

(P . Z. 12817, Str .B., ? 389.) Der Direktionsantrag be»
treffend Schneedienstentlohnungder Straßenbahnen fü: den Wmter
1921/22 wird genehmigt. (A. d. GR .)

Folgende städtische Angestellte werden über Ansuchen in den
Ruhestand versetzt:

(P Z. 12803, GW. 1788) Der Bizeinspektor Karl Weber
(jährlicher Ruhegenuß 88.831 L 8 lr) ;

(P . Z . 12458, M.Abt. 2, 11455) der definitive Straßen-
arbeiter Karl Picha (jährlicher Ruhegenuß 23.116 L ) ;

(P . Z. 12454, Lgh. 9838) der Unterbeamte Franz Horacek
(jährlicher Ruhegenuß 47.500 L 80 d) ;

(P . Z. 12455 , M .Abt 2, 17838) der RechnuugSoberrevident
Ludwig Neuhser (jährlicher Ruhegenuß 92.962 L 50 d) ;

(P . Z. 12402, GW. 1784) der Laternenwärter Heinrich
Mildner (jährlicher Ruhegenuß 7848 L 96 d).

(P . Z. 12491, EW. 2972.) Der Heizer Lorenz Molzer wird
wegen werkärztlich erhobener dauernder Dienstunsähigkeit mit einem
jährlichen Ruhegenuß von 8056 L 51 d in den dauernden Ruhe¬
stand versetzt. ^

(P . Z. 12439, Lgh. 10378.) Der UnterbeamtenSwitweBar¬
bara Marx wird der Fortbezug der auSnahmSweisen Zuwendung
von jährlich 7200 L vom 1. Jänner 1921, beziehungsweise von
14.400 L vom 1. März 1931 bi» Ende des Jahre » 1928,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt.

(P . Z. 13488, LU . 329 .) Unter Einstellung der bisherigen
Leiterzulage und unter Aushebung deS erworbenen Anspruches der
Anrechnung eine» Teiles derselben in die Pension werden ab
1. Oklober 1921 den Beamten Josef Dostal, Franz Eberl und
Karl Vondrak Pcrsonalzulagen in der Höhe von je 9000 L pro Jahr
zuerkannt. Diese Personalzulagen sind in der jeweiligen̂ Höhe wie
die Leiterzulagen der BezugSprnppr 6 in die Pension einrechenbar.

(P . Z. 11766, Str .B., k 376.) Der AnSschußantragbe¬
treffend Erhöhung der ArbeitSzulagr nach dem Wirtschaftsverträge
bei den städtischen Straßenbahnen wird genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z. I2v23 . L .h 3UI87.) Der AuSschußantragbetreffend
Erhöhung der starren Teuerungszulage für LagerhauSbedienftete
im Kolleklivvrrtrage wird genehmigt. (A. d. GR )

(P . Z. 12806, M Abt. 1, 718 ) Der Ausschußantrag betreffend
Aufwandgebühren für Unternehmungsangestelltewird genehmigt.

(A d. GR.)
(P . Z. 12820. M Abt. 1, 695.) Der Ausschußantrag betreffend

Abänderung der Vorschriften über die Aufwandgebühren der
städtischen Angestellien wird genehmigt. (A. d. GR .)

Ausschuß
für

Personal»ngelegeicheiten und Berwaltungsresorm.
Bericht

über die Sitzung vom 14. November 1921.
Vorsitzender: GR . Täubler.
AmtSf. StR . : Speiser.
Anwesende: Die GRe . Luise Appelfeld . Doppler,-

Gröbner , Grünwald , Meidl , Po körny Rummel-
Hardt , Skaret , Gabriele  Walter , ferner die Mag Re. Dr.Kierer und Bock.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt. Dr.  Honig mann.
GR. Täubler  eröffnet die Sitzung.

BerichterstatterStR . Speiser:
(AuSsch. Z. 2733, M Abt. 32, 1983.) Den im städtischen

Kalkwerke Hinterbrühl bedienfteten Arbeitern werden im Sinne der
Eingabe des Verbandes der Bauarbeiter Oesterreichs vom 20. Oktober
192 t ab 17. Lohnwoche, daS ist ab 22. Okiober 192 l . die bis¬
herigen Teuerungszulagen um 11 L pro Stunde erhöht. Die bisher
gütigen Ansätze und Vereinbarungen betreffend die Wandzulage
und die Sonn - und Feiertagsarbeiten bleiben aufrecht. Die im
laufenden Verwaltungshalbjahre erwachsendenMehrkosten im Be¬
trage von 192.000 ll , welche bedeckt sind, werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 2717, M.Abt. 30, 4825 .) Für die Arbeitsieistung
bei der Schneebeseikigung im Winter 1921/22 wird den jeweilig
aufgenommeuen Arbeitskräften über 18 Jahren eine Stunden-
entlohnung von 50 L und unter 18 Jahren eine solche von 40 L
bewilligt. Für Nachtstundengebührt zu diesem Ansätze ein 50 pro-
zentiger Zuschlag. Den als Partieführer und Robischaufschneider
verwendeten Straßenarbeitern sowie den allenfalls bei der Schncc-
beseitigung herangezogenen Bediensteten deS Wasserleitung«- und
KanalausfichtSdiensteS wird in der W nterperiode 1921/22 für jeden
Tag, an welchem Schneeaufräumungsarbeitrn durchgeführt werde»,
eine Zulage von 50 L gewährt.

(AuSsch. Z. 2711 , M.Abt. 2, -9273.) Zur AuSgabßrubrik 104/3
.Lrichenkoftenbeiträge" wird für daS zweite Halbjahr 1921 ein
Zuschnßkredit von 530.000 L bewilligt.

(A. d. AuSsch. II , StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 2725 , M.Abt. 2, 16604.) DaS Ansuchen de«

VolkSschullehrerSi. R. Josef Faltitschek um Belastung der Kinder¬
zulage für seine Tochter Paula bis zu deren 24. Lebensjahre wird
abgelehnt.

(AuSsch. Z. 2732 . M .Abt. 32, 2021 ) Den im städtischen
Ziegelwerke Oberlaa bedienfteten Arbeitern werden ab Lohn¬
woche 18. da« ist ab 27. Okiober 192 l , die Lohnansätze im Sinne
der vorgelegten Aufnahmeschrift vom 4. November 192 l erhöht.
Die im laufenden VerwaliungShalbjahre erwachsenden Mehrkosten
im Gesamtbeträge von 72l .000 ll , welche in den Betriebseinnahmen
bedeckt sind, werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 2734. M .Abt. 2, 1448t .) Gemäß dem Beschlüsse
de» Gemeinderate» vom 1V. Juli 1921, P . Z. 8777, und de«
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GemeinderatSauSschusseSI vom 18. Juli 1921, AuSsch. Z. 1868,
werden die neuen BezugLklafsen und -Stufen sowie die RangStage
der Lehrpersonen der öffentlichen Volks- und Bürgerschulen Wiens,
wie auS den vorgelegten Listen ersichtlich ist, bestimmt.

(AuSsch. Z. 2742, M.Abt. 9, 10145.) Dem im BersorgungS-
Hause Abb» a. d. Donau anläßlich des Abbaues gekündigten pro¬
visorischen Angestellten Rudolf Szokoll wird eine Abfertigung von
12.768 L zurrkannt.

(AuSsch. Z. 2?10, M.Abt. 1, 398.) Der Sophie Wiesinger
wird ausnahmsweise die Zuwendung bewilligt, welche ihrer ver¬
storbenen Schwester, der städtischen Kindergärtnerini. R. Franziska
Nießner, auf Grund deS GemeinderatSbeschluffeS vom 10. Juni
1921, P . Z. 6566, zugekommen wäre, wenn letztere den Tag deS
Beschlusses erlebt hätte.

(AuSsch. Z. 2728, M.Abt. 44/IH, 33/187.) Den nach dem
1. November 1921 für daS LebenSmittellager deS Wirtschaftsamtes
aufgenommenen Hilfsarbeitern Siebenhaar, Zak und Musil wird
der ihrem Eintrittstage entsprechende Teilbetrag des Vorschusses
auf eine Mehrzahlung für den Monat November 1921 auSbezahlt.

(AuSschZ. 2722, M.Abt. 1, 780.) Mit Rücksicht auf den
den Bundesangestellten gewährten Vorschuß auf eine Mehrzahlung
für den Monat November wird allen aktiven Angestellten deS
Magistrates— einschließlich der dem Magistrate zugsteilten Unter¬
nehmungsangestellten— und deS KontrollamteS, deren Bezüge mit
GemeinderatSbeschkuß vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777 (Punkt 1

»und 10), neu geregelt wurden, den dem Gesetze vom 8. Juli ISIS,
L.-G.-Bl. Nr. 193, unterstehenden Lehrpersonen, den Bediensteten
der städtischen Feuerwehr und den Angestellten der städtischen Unter¬
nehmungen, auf welche der Gemeinderatsbeschluß vom 3. August
1921, P . Z. 8780, Anwendung findet, ein Vorschuß auf eine
Mehrzahlung für den Monat November 1921 in der Höhe de»
mit dem GemeinderatSbeschluffevom 28. Oktober 1921, P.
Z. 11996, bewilligten Betrages (außerordentlicher Teuerungs¬
zuschlag für den Monat Oktober) gewährt. Angestellte, für welche
vom GemeinderatSauSschusseI für den Monat Oktober rin außer¬
ordentlicher Teuerungszuschlagauf Grund des 5. Absatzes des be¬
zogenen Beschlusses festgesetzt wurde, erhalten den Vorschuß auf die
Mehrzahlung im Ausmaße deS ihnen für Oktober bewilligten
Teuerungszuschlages. Der Vorschuß gebührt auch erkrankten Ange¬
stellten, welche ihren Lohn (Gehalt) als Krankengeld fortbeziehen.
Voraussetzung für die Gewährung ist, daß der Angestellte (die
Lehrperson) am 1. November 1921 im aktiven Gemrindedienste
(Schuldienst) gestanden ist und sich am AuSzahlungStage noch im
Dienste befindet. DaS von der Gemeinde zu bedeckende Erfordernis
im Betrage von 75 Millionen Kronen wird auf den Reservefonds
verwiesen. (A. d. StG . u. GR.)

(AuSsch. Z. 2739, M.Abt. »0, 4922.) Die Diensteszulage für
die Unterbeamten des städtischen Pferdefuhrwerksbetriebe» wird ab
1. Juli 1921 auf 4200 L jährlich und ab 1. Oktober 1921 auf
7350 L jährlich erhöht.

(AuSsch. Z. 2736, M.Abt. 1, 737.) Der KanzleihilfSkraft
Paula Wolf wird ein außerordentlicher Teuerungszuschlag im Sinne
der MagistratSanträge bewilligt.

(AuSsch. Z. 2738, M.Abt. 1, 714.) Die Bezüge deS Prodi-
sorischen Aufsehers Alois Pleban werden im Sinne der Magistrats¬
anträge einer Regelung unterzogen.

(AuSsch. Z. 2737, M.Abt. 1, 738.) Für Angestellte, die nicht
nach dem Gehaltsschema entlohnt sind, werden Bezugserhöhungen
im Sinne der MagistratSanträge bewilligt.

(AuSsch. Z. 2741, M.Abt. 2, 19S64.) Die Entscheidung deS
Bezirksschulrates vom 31. Oktober 1921, Z. 9737, betreffend die
Zuerkennung einer Abfertigung an Hermine Müller wird zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 2727, M.Abt. 2, 1285/20.) Dem Biehmarkt-
SchlachthofarbeiterHeinrich Cadek wird da» Definitivum verliehen.

Nachstehende Ansuchen um Un fa ll d au er r en t en werden
bewilligt:

(AuSsch. Z. 2714, M.Abt. 3, 4183/19) Wenzel Schierer,
Hilfsarbeiter der städtischen Gaswerke, 182 L 84 d jährlich;

(AuSsch. Z. 2715, M.Abt. 3, 1263/18) Leopold Tod, Hilfs¬
arbeiter der städtischen Gaswerke, 131 L 40 b jährlich;

(AuSsch. Z. 2716, M.Abt. 3, 1248/17) Franz ZinSler,
Kutscher deS städtischen Fuhrwerksbetriebes, 1010 L 40 k jährlich;

(AuSsch. Z. 2713, M.Abt. 8, 2091/20) Michael Maier, Hilfs¬
monteur der städtischen Elektrizitätswerke, 758 L 16 b jährlich.

Nachstehende Ansuchen um Zuerkennung der Witwen¬
pension  werden genehmigt:

(AuSsch. Z. 2729, M.Abt. 2, 17265) Josefine Hofbauer,
KonskriPtionSamtSdirektionSadjunktenSwitwe, 39.600 L jährlich;

(AuSsch. Z. 2721) Antonia Bitza, SchulwartSwitwe, 29.250 L
jährlich.

(AuSsch. Z. 2723, M.Abt. 2, 19042.) Zur Erteilung etneS
nicht weiter erstreckbaren Urlaubes an die Volksschullehrerin Erna
Weiß zwecks Pflege ihre» Kinde» auf die Zeit vom 16. Oktober
bis 30. November 1921 gegen Einstellung der Bezüge, jedoch
termingemäße Einzahlung der PensionSfondSdeiträge und zur Be¬
urlaubung des Lehrer» der französischen Sprache HanS Luley im
„Verbände der Angestellten der Stadt Wien" auf die Zeit vom
1. November 1921 bis 15. September 1922 gegen Einstellung
der Remuneration wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch. Z. 2724, M.Abt. 2, 19045.) Zur Bewilligung eine»
Urlaubes an den Bürgerschullehrer Franz Breunlich zwecks Ver¬
wendung im niederösterreichischen Jugendhilfswerke wird die Zu¬
stimmung verweigert.

(AuSsch. Z. 2730, M.Abt. 2, 14395.) Der Straßenarbeiters-
Witwe Marie Staudner wird eine außerordentliche Zuwendung von
jährlich 12.000 L vom 1. September 1921 bis Ende deS Jahres
1924, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2726, M.Abt. 2. 17235.) Der Franziska Müller
wird ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung und unter
Vorbehalt deS Abbaues bei geänderten Verhältnissen eine außer¬
ordentliche Zuwendung von jährlich 12.000 L vom 1. Dezember
1921 bi» Ende de» JahreS 1924, eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2709, M.Abt. 2, 19109.) Die monatlichen Ge-
bühren(DiensteS)zulagen deS Personales der MagistratSdirektion,
der Magistratsabteilungen1, 2, 4 und 5, 6 und 16 und der Fach-
rechnungSabteilungen IIb , Hä und Hs werden mit den auS den
vorgelegten Verzeichnissen ersichtlichen Beträgen rückwirkend ab 1. Juli
1921, beziehungsweise mir dem Tage deS Dienstantrittes in diesen
Abteilungen festgesetzt. Diese Beträge erhöhen sich ab 1. Oktober
1921 um 75 Prozent. Die den Kontrolldienst in der M.Abt. 5 ver¬
sehenden Beamten können die in Ausübung ihres Dienstes unbedingt
notwendigen Kosten, insbesonderS Ausgaben für Getränke usw.
neben der. Gebührenzulagen einzeln verrechnen. Mehrbezüge, die
sich auf Grund der Einzelverrechnung bis 30. September 1921
ergeben haben, sind nicht rückzuersetzen.

(AuSsch. Z. 2743, M.Abt. 2, 19703.) DaS den Beamten deS
städtischen FuhrwerkSbetriebeS und den mit der Streckenkontrolle
betrauten Unterbeamten de» ehemaligen städtischen Lastfuhrwerks¬
betriebes mit Beschluß de» GemeinderatSauSschusseSI vom 11. Juli
1821, Z. 1805, bewilligte Pauschale von 1600 L monatlich wird
ab 1. Juli 1921 auf 2400 L und ab 1. Oktober 1921 auf
4200 L monatlich erhöht.

(AuSsch. Z. 2735, M.D. 8712.) Dem Rechtsanwalt Dr.
Zdenko Zrifart wird ab 1. Juli 1921 an Stelle der bisherigen
Pauschalvergütung von 1500 L für die der Gemeinde zu leistende
Vertretung in Rechtsstreitigkeiten eine solche von 48.000 L jährlich
zuerkannt, wovon 24.000 L in die BemefsungSgrundlage der Ruhe-
und Versorgungsgenüsse einrechenbar sind. Die Flüssigmachung
dieser Vergütung hat au» den eigenen Geldern der Gemeinde Wien
zu erfolgen.

Nachstehende Ansuchen um Klaffenvorrückung werden genehmigt:
(AuSsch. Z. 2719, M.Abt. 2. 19518.) Dr. Georg Philp,

MagistratSkommifsär, 5. BezugSklaffe, 30. Oktober 1921;
(AuSsch. Z. 2718, M.Abt. 2, 19176.) Richard Astner,

KonskriptionSamtSkontrollor, 4. BezugSklaffe, 22. Oktober 1921.
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Ausschuß
für

Ernährungs- und Wirtschastsangelegenheiteu.
Bericht

über die Sitzung vom 9. November 1921.
Vorsitzender: GR . Gr ölig.
Amtsf. StR . : Kokrda.
Anwesende: VB . Hoß und die GRe . Alt , Benisch,

David , Feldmann , Hackl , Hedorser , Huber , Jser,
Körber , Komrowsky , Linder , Lötsch , Müller.
Preyer , Roth . Sch ön , Franz  Witz mann , Johann  Witz¬
mann ; ferner Mag .Dior. Dr.  Hartl,  Mag .Vizedior. Dr.
Mayr.  Vet .Amtsdior . Dr . Ju ritsch,  Mag .Sekr. Dr . Hieß-
manseder  und Marktamtsdior . Winkler.

Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Hartl.
Berichterstatter StR . Kokrda:

(AuSsch. 8 - 1232. M.Abt. 45, 2118 .) 1. Die Gemeinde Wien
und die Erben nach Adolf Wiesenburg schließen nachstehenden
Tauschvrrlrag: a) Die Erben nach Adolf Wiesenburg übertragen
satz- und lastenfrei in daß Eigentum der Gemeinde Wien die
Parz . 458/20 , Einl.-Z. 336 Hetzendorf im Ausmaße von 65 47 m^
und die Parz . 453/25 inneliegend im selben Grundbuche unter
Einl.--Z. 729 im Ausmaße von 136 83 m ,̂ d) die Gemeinde Wien
übertrügt gleichzeitig in das Verzeichnis über das öffentliche Gut
die Parz . 457/58 in Einl.-Z . 873 deS Grundbuches Hetzendorf im
Ausmaße von 39 82 m ,̂ o) die Grundstücke werden übergeben, wie
sie liegen und stehen, ck) die Gemeinde Wien leistet an die Gegen¬
seite eine Aufzahlung von 13.094 L, die nach grundbücherlichcr
Durchführung und Grundübrrgabe binnen acht Tagen fällig ist,
e) die mit diesem Grundtausche und seiner grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten und Gebühren trägt jeder Vertragsteil
für die von ihm zu übernehmendenFlächen. II . Zur Durchführung
dieses Tauschgeschäftes wird zur Ausgabsrubrik 608/7 a „Erwerbung
von Liegenschaften" ein Zuschußkredit von 13.852 L 79 b genehmigt.

(A. d. StS .)
(Aussch. Z. 1233, M .Abt. 45, 4806 .) Zur Deckung der für

den Ankauf des sogenannten Drascheschlöflels Einl.-Z . 747 Oberlaa-
Stadt vorgeschriebenen Ucbertragungsgebühr einschließlich des städti¬
schen Zuschlages wird zur AuSgabsrubrik 608/7 a ein Zuschuß(redit
von insgesamt 12.000 L bewilligt. (A. d. SlS .)

(Aussch. Z. 1257, M .Abt. 45, 5044 .) 1. Die Gemeinde Wien
namenS des Bürgerspitalsonds erklärt sich damit einverstanden, daß
von der Einfriedungsplanke deS ehemaligen Truppenlagers an der
verlängerten Landftraßer Hauptstraße 362 w als Kompensation für
den bci Uebergabe des Grundes an die Heeresverwaltungbestandenen
Schranken übernommen, der restliche Teil der Einfriedung mit einer
Länge von 258 8 m um den Betrag von 80.000 angekauft
werde. 2. Zur Deckung dieses Kaufschillings wird ein Zuschußkredit
in der Höhe deS Erfordernisses zur Ausgabsrubrik VI 4 bewilligt.

(Punkt 2 a. d. StS .)
Berichterstatter GR . Benisch:

(AuSsch. Z . 1240, M .Abt. 45. 4094 .) Die Gemeinde Wien
bestellt der in Gründung begriffenen Aktiengesellschaft Adolf Gans
an dem aus Teilen der Kat.-Parz . 599/1 und 602/1 in Einl.-
Z. 533 deS Grundbuches Penzing bestehenden Baugrunde in der
Linzer-, Rottstraße und dem als Straße bezeichneten Straßen¬
zug im Ausmaße von ungefähr 1844 47 m^ für die Zeit bis
31. Dezember 1971 unter den in der Aufnahmeschrift vpm
31. Oktober 1921, M .Abt. 45, 4094 , festgesetzten Bedingungen
ein Baurecht. (A. d. GR .)

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(Aussch. Z. 1244, M .Abt. 44/1 d. 18/304.) Dem Tischler¬

meister Karl Baumgartner, 5. Spengergafse 28, wird die Her¬
stellung der Lagerstellagen im Lager deS Jugendamtes im 5. Be¬
zirke, Siebenbrunnengafse 78, mit einem Stundenlohn von 194 L
40 k per Gehilfen übertragen.

Berichterstatter GR . Linder:
(AuSsch. Z. 1228, M.Abt. 46. 4342 ) Zur erbetenen Mit¬

benützung deS Chemiesaales der Bundesrealschule 18. Schopen¬
hauerstraße 49 durch das Gersthofer VereinSrealgymnasiumwird
seitens der Gemeinde Wien als Eigentümerin deS Gebäudes der
Bundesrealschuledie Zustimmung erteilt.

(Aussch. Z. 1230, M.Abt. 46, 3943 .) Die von der Schloß-
Verwaltung im Augarten angesprochenen Auslagen für ReinigungS-
arbeiten u. dgl. im Augartenpalais in der Zeit vom 1. Mai bis
31. Juli l92l werden mit dem bedeckten Betrage von 85.261 L
79 d genehmigt.

(AuSsch. Z. 1231, M.Abt. 46. 3751.) 1. Es wird zur Kenntnis
genommen, daß die amerikanische Hilfsaktion, HilfSlagerhäuser,
bereit ist, zu den Bezügen der beiden Hauswarte im Hause
1. Parkring 8 einen weiteren monatlichen Beitrag von je 300 L
zu leisten. 2. -Aus Gemeindemitteln werden zu den derzeitigen
Bezügen der Genannten rückwirkend ab 1. Oktober 1921 weitere
Zuschüsse bewilligt, und zwar zu den Bezügen des Hauswartes
Josef Swoboda ein solcher von 600 L, deS Hauswartes Eduard
Fasching ein solcher von 500 L. 3. Zur Deckung der hiedurch in
der laufenden Fmanzperiode erwachsenden Mehrauslage wird zur
Ausgabsrubrik 103/20 ein Zuschußkredit in der Höhe des Er¬
fordernisses bewilligt. (Punkt 3 a. d. Aussch. II u. StS .)

(Aussch. Z. 1234. M.Abt. 46, 4137 .) Dem Ungarverein in
Wien wird zur Abhaltung von Kursen behufs Erlernung der
ungarischen Sprache im Gebäude der K.B.Sch. 8. Zeltgasse 7 die
Mitbenützung des Lehrzimmers top. Nr . 62 an vier im Vernehme^
mit der Schulleitung zu bestimmenden Wochentagen, ausgenommen
am SamStag, von halb 6 bis halb 9 Uhr abends und die Mit¬
benützung des LehrzimmerS top. Nr . 63 an zwei auf obige Weise
bestimmten Wochentagen von halb 6 bis halb 8 Uhr abends ge¬
stattet.

(AuSsch. Z . 1235, M.Abt. 46, 4224 .) Der deutschösterreichi-
scheu Zentrallehranstalt für Frauengcwerbe in Wien wird zur Ab¬
haltung von Turnübungen in Abänderung des Beschlusses deS
GemeinderatsausschussesVI vom 20. April 1921, Z. 507
(M.Abt. 46, 1181/21), die Mitbenützung deS Turnsaales im Ge¬
bäude der Hilfsschule 6. Stumpergasse 10 an jedem Montag,
Dienstag und Freitag von 1 bis 4 Uhr nachmittags gestattet.

(AuSsch. Z. 1236, M.Abt. 46, 4368 .) Dem FortbildungS-
schulrate Wien wird behufs Verlegung der unter einer Leitung
stehenden, allgemein gewerblichen Fortbildungsschule, fachlichen Fort¬
bildungsschule für Handschuhmacher und Bandagisten und der fachlichen
Fortbildungsschule für Lithographen, Stein -, Licht-, Kupferdrucker und
Zinngießer sowie Chemigraphen und verwandte Gewerbe, auS dem
Schulgebäue4. Preßgasse 24 die Mitbenützung der Lehrzimmer top.
Nr. 2, 10, 13, 14 und 16, der beiden Zeichensäle uno deS Konferenz¬
zimmers der K.B.Sch. 6. Stumpergasse 5v an jedem DicnStag
und Freitag (an letztgenanntem Tage ohne Lehrzimmer top. Nr . 2)
in der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags inklusive freier Be¬
leuchtung und Beheizung gestattet.

(Aussch. Z. 1237, M.Abt. 46, 3112 .) Dem Sport - und
Bildungsverein „Edelweiß" wird die Mitbenützung des Turnsaales
an jedem Dienstag und Freitag und die Mitbenützung des Lchr-
zimmerS top. Nr . 68 der K.B.Sch. 15. Friedrichsplatz4 an jedem
Mittwoch von 7 bis 9 Uhr für die Zeit vom 15. November 1921
bis längstens Ende April 1922 zur Abhaltung von Turnübungen,
beziehungsweise eines Stenographiekurses gestattet.

(Aussch. Z. 1238, M.Abt. 46, 4200.) 1. Den mit den
Reinigungsarbeiten im Amtshause 17 betrauten Reinigungsfrauen
wird ab 1. November 1921 eine Erhöhung ihrer derzeitigen Ent¬
lohnung bewilligt, und zwar der Anna Duffek von derzeit 1200 L
auf 2000 L monatlich, Leopoldine Sauer von 1000 L auf
1600 L monatlich, Theresia Flieger unter Berücksichtigung deS
Zuwachses der Räume des Wohnungskommissärs im Erdgeschosse,
von 1100 L auf 2000 L monatlich. 2. Zur Deckung der in der
laufenden Finanzperiode erwachsenden Mehrauslagen wird zur
AuSgabsrubrik 103/20 ein Zuschußkredit in der Höhe deS Er¬
fordernisses bewilligt. (Punkt 2 a. d. AuSsch. II u. StS .)



1462 Nr. 96. — 30. November1»21. — Ausschüsse.

(AuLsch . Z . 1243 , M .Abt . 46 , 4062 .) Dem Verbände der
sozialistischen Arbeite ' jagend , Ortsgruppe Währing , wird zur Ab¬
haltung von Voitlägen die Mitbenützung deS ZeichensaaleS top.
Nr . 130 der K .B .Sch . 18 . Schopenhauerstraßc 79 an jedem
Mittwoch von 7 bis 9 Uhr abends gestaltet.

(Aussch . Z . 1249 , M .Abt . 46 , 8062 .) D m Fortbildung «-
schulraie wird die Mitbenützung der Räume top . Nr . 80 , 81 , 82,
106 , 107 , 108 , 132 , 133 , 134 sowie der Kanzlei top . Nr . 57.
des Konferenzzimmers top . Nr . 58 und der Lehrmiltelzimmer top.
Nr . 105 und 131 der M .B .Sch . 17 . Rötzergasse 2 4 an jedem
Montag , DienStag , Mittwoch und Donnerstag von 2 bi« 6 Uhr
nachmittags zur Unterbringung der sachlichen Fortbildungsschule der
Kleidermacherinnen unentgeltlich gestattet.

(Aussch Z . 1250 , M .Abt . 46 . 2590 .) Die zufolge Beschlusses
deS GemeinderatSauSsches VI vom 23 . März 1921 , AuSsch Z . 886,
der amerikanischen Kinderhilfsaktion erteilte Bewilligung zur Benützung
de « im Parterre gelegenen Raumes lvp . Nr . 46 der K .B Sch.
16 . Lorenz Mandlgosse 56 als No,schla,raum wird widerrufen,
da dieser Raum nunmehr für UnterrichlSzwecke benötigt wird.

(Aussch . Z . I2b1 , M .Abr . 46 , 4269 -.) Dem FortbildungS-
schulrate Wien wird für Zwecke der fachlichen Fortbildungsschule der
Kleidermacherinuen die unentgeltliche Mitbenützung (inklusive freier
Beleuchtung und Beheizung ) der Lehrzimmer top . Nr . 54 , 58 , 59.
60 , 72 und 73 der K.B .Sch . 7 . Zieglergasse 49 an jedem
DienStag und Mittwoch in der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags
gestattet . *

Berichterstatter GR . Lötsch:
(Aussch . Z . 1253 . M .Abt . 42 . 4lo3 .) Der Ueberlassung der

Schlachtkammern top . Nr . 323 bis 3 ^ 5 in der zweuen Abteilu , g
des SchlachthoseS Si . Marx an die SchlachthauSnebenprooukie-
gesellschafr m . b. H . für Zw >cke der Da >mputzerei wird unter den
in der BerhandlungSschrift vom 19 . Oktober 1921 gestellten Be¬
dingungen nachträglich zugeftimmt.

Berichterstatter GR . Johann Witzmann:
^Autsch . Z . 1242 . M Abt . 44/1 d , 16/528 .) Die Anschaffung

von 110 Stück Katanerkistchen für die Fülforgeabgabekaiaster der
M .Abt . 6 zum Stückpreise von 520 L (zuzüglich einer eventuellen
Erhöhung infolge von Lohnerhöhungen ) bei der Firma Louriö L
Komp , wird genehmigt.

Berichterstatter Mag .R . Dr . Händler:

(AuSsch . Z . 1030 , M .Abt . 45 , 172 .) Die Gemeinde Wien
erteilt namenS deS Bürgeripitalsond « dem Max Heim die Be¬
willigung , die bei dem Lokalaugenschein vom 10 . Februar 1921
bezeichneten drei Bäume nach Entrichtung deS hiesür vereinbarten
Betrages von 1500 L durch Johann Ludwig unter der Bedingung
fällen zu dürfen , daß das gewonnene Holz mit Ausnahme eines
je 2 m langen Stammes an lue arme Bevölkerung deS 12 . Be¬
zirkes unentgeltlich abgegeben wird.

Au§schütz
für allgemeine Verwaltung.

Werichl
über die Sitzung vom 16 . November ' 1921.

Vorsitzende : Die GRe . Hell mann und Grün deck.
Amtsf . StR . : Richter.

Anwesende : Die GRe . Beisser , Breuer , Dr . Danne-
berg . Ferenz . Groß , Hern st ein , Hvlaubek , Jenschik,
Kl im es,  Adelheid Popp . Reininger , SchmSltzer,
Thaller , Untermüller,  Marie Wielsch Worall,  ferner
die Mag Re . Dr . Klaus , Maro sch , Dr . Pferinger  und
Jaksch

Schriftführer : Konskriptionsamtskontrollor Polt.
Vorsitzender GR . Hellmann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Beisser:
(AuSsch . Z . 99 , Div . 704 .) Für die Erwerbung der auS dem

Besitze der Schwestern F ' öhlich stammenden Möbel und Einrichtungs¬
stücke wird den städtischen Sammlungen nachträglich ein in der
Dotation bedeckter Betrag von 100 .000 L bewilligt.

lAuSsch . Z . 95 , Div . 604 .) Der Bericht der städtischen Samm¬
lungen über die Beteiligung an der Versteigerung deS Nachlasses
Gustav P ck und die Bewilligung deS in der Dotation bedeckten
Betrages von 80 .000 L hiesür seitens deS amtsführenden Stadt-
rateS wird zustimmend zur Kenntnis genommen und der aus dieser
Summe sich ergebende Restkredit per 33 .200 L für weitere frei¬
händige Ankäufe für daS Museum durch die Direktion der städtischen
Sammlungen bestimmt.

(AuSsch . Z . 100 , Div ., Amtsblatt 54 .) 1 . Die Bezugsgebühr für
daS Amtsblatt der Stadt Wien wird mit 600 L , für die Ver¬
ordnungsblätter mit 80 für das erste Vierteljahr 1922 festgesetzt;
der Einzelverschleißpreis mit 25 L . 2 . Die Schriftleitung deS
Amtsblattes wird ermächtigt , für die drei übrigen Vierteljahre
des Verwaltungsjahres 1922 die BezugSgebühr den Gestehungs¬
kosten anzugl ' ichen . 3 . Die Gebühr für die Zustellung der abon¬
nierten Exemplare wird mit 50 L pro Jahr und Abonnement
bestimmt.

(AuSsch . Z . 97 , Div . 55 .) 1 . Die Jahresbezugsgebühr für daS
Landesgesetzblatt im Jahre 1922 wird mit 2 >̂0 L festgesetzt.
2 . Im Emzelverschleiße vom 1 . Jänner 1922 angefangen wird der
Preis für ein Blatt (zwei Seiten ) mit 2 L 50 Ir bestimmt . 3 . Die
von dem Verlage der Staatkdruckerei mit den Zuschriften vom
7. Juni , 2 . August und 4 . November 1921 geforderten Auf¬
zahlungen aus den bewilligten Kostenanschlag werden genehmigt.
4 . Die Emhebung eines 25 prozenltgen Zuschlages beim Verschleiße
der Einzelexemplare wird nachträglich genehmigt . .

(Aussch . Z . 98 , Div . 695 .) Der Genoffenschaft der bildenden
Künstler wird für ihre Jubiläumsausstellung daS Oelgemälde
„Christus vor PilatuS " von A . H . Schramm leihweise überlassen;
das Bild wäre von dem Entlehner auf dessen Kosten gegen FeuerL-
und Einbruchsgefahr und gegen Beschädigung auf 20 .000 L zu
versichern.

GR . Grünbeck  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Hellmann:

(AuSsch . Z . 93/48/634 .) Es wird die Zustimmung erteilt,
daß der LehrstatuS der K.- u . M .V .Sch . 13 . Siebeneichengasse 15
bei 14 Klassenabteilungen auS einem Oberlehrer , sechs BolkSschul-
lehrern , sieben Volksschullehrerinnen und einer SchulauShilfSlehrkraft
zu bestehen habe.

(AuSsch . Z . 92/48/553 .) 1 . Den 16 BezirkSlehrerbibliolhekS-
kommissionen werden je 5000 L zur Anschaffung von Werken gegen
nachträgliche Verrechnung überwiesen . 2 . AuS der Liste der von
der AmtSgemeinschafl der Bezirksschulinspektoren vorgeschlagenen
pädagogischen Werke find die nachstehend verzeichneten , vom Magi¬
strate auf Grund der vorliegenden Anbote anzukausen und den
Beziikslehrerbibliotheken einzuverleiben : Prof . Dr . Paul Barth:
„Die Geschichte der Erziehung in soziologischer und geisteSgelchicht-
licher Beleuchtung " , Leipzig , Reiland ; K . C . Rothe : „Der moderne
NaturgeschichlSunterricht " , Wien , TempSky ; Richard Alschner:
„Lebensvolle Sprachübungen in Sachgruppen deS AlltagS " , Leipzig,
Dürr ; Sogar Wey,ich : „ WaS die Zeiten brachten " , Wien , Haase;
Ka,l Linke : „Kulturgeschichte der Deutschen deS Mittelalters " ,
Wien , Haase.

Das GesamtersorderniS von rund 121 .000 L ist auf AuSgabS-
rubrik 703/2 bedeckt.

(AuSsch . Z . 91 , M .Abt . 48 , 508 .) Die von der Verlags-
buchhandlung A . Pichler ' S Witwe L Sohn verlangte Erhöhung de«
Bezugspreises für die Zeitschrift „ Monatshefte für pädagogische
Reform " von 95 L auf 200 L pro Jahr wird rückwirkend vom
zweiten Vierteljahre 1921 an genehmigt . Da » für da « laufende
Jahr entfallende MehrersorderniS von 89 .375 L ist auf AuSgabS-
rubrik 702/3 bedeckt.

GR . Hellmann  übernimmt den Vorsitz.
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Berichterstatter StR . Richter:
(AuSsch . Z . 90 , M .Abt . 49 , 5979 .) Dem VolkSbildungSamte

deS Bundesministeriums für Inneres und Unterricht wird zur teil-
weisen Deckung der Defizite der von ihm m der Zeit vom 35 . Sep¬
tember bis 30 . Dezember 1921 veranstalteten Schülervorstellungen
eine Subvention von 170 .000 L bewilligt . DaS Volksbildungsamt
ist hievon mit dem Beifügen zu verständigen , daß ihm mit diesem
Betrage die ganzen für die laufende Verwaltungsperiode noch ver¬
fügbaren Mittel zngewendet werden . Einer Erhöhung der Sitzpreise
aus den Gründen der nicht vollständigen Bewilligung deS
Ansuchens könne jedoch der Ausschuß nicht zustimmen , weil
der vom VolkSbildungSamte vorgeschlagene Verteilungsschlüssel,
wonach Bund und Gemeinde für je die Hälfte deS DcfiziteS auf¬
zukommen hätten , mit Rücksicht auf die größeren Mittel deS Bundes
nicht gerechlfertigt sei. Die in der abgelaufenen Verwaltungsperiode
gepflogene Hebung der gleichmäßigen Teilung deS DefifiteS begegnete
seinerzeit deshalb keinem Anstande , weil eS sich nur um geringfügige
Beträge handelte , die bei der verhältnismäßig geringen Inanspruch¬
nahme der verfügbaren Mittel seitens anderer Bewerber leicht gedeckt
werden konnten . Für die Zukunft müsse jedoch rin solcher Auf-
teilungSschlüfsel abgelehnt werden.

(AuSsch . Z . 88 . M .Abt . 49 . 6460 .) 1 . Dem Verbände der
Arbeiter - und Soldatensportvereinigungen DeutschösterrcichS wird
zur Ausgestaltung seiner Schmelzer Sportanlage eine Subvention
von 650 .000 L gewährt . 3 . Dem österreichischen Hauptverbande
für Körpersport wird zur Bestreitung seiner VrrwaltungSauSlagen
und der Auslagen für Vergebung deS österreichischen Sportabzeichens
eine Subvention von 76 .000 L , ferner über seinem Anträge dem
österreichischen Fußballverbande zur Subventionierung von Vereinen
für Platzbauten und Platzerhaltungen eine Subvention von 120 000 L,
dem Wiener Regattaverein zum Bau einer Tribüne mit Bootshalle
eine Subvention von 40 .000 L , dem katholisch -deutschen Jugend¬
bunde für den Ausbau seines Sportplatzes auf der MarLwiese in
Neuwaldegg eine Subvention von 40 .000 L , der Sekiion Wienerwald
deS Oesterreichischen Touristenklubs eine Subvention von 40 .000 L,
zusammen 31u .000 L gewährt.

(AuSsch . Z . 137 , M .Abt . 52 . 3142 .) Die Instandsetzung von
20 Pneumatikmänteln und 45 Luftschläuchen der Feuerwehrautomobile
wird auf Grund des AndoteS der Firma „Favorit " , Gummiwaren-
erzeugirngSgcscllschaft m . b. H ., mit dem Kostenbeträge von 196 .700 L
gerehmigt.

(AuSsch . Z . 134 , M .Abt . 52 , 2952 ) Die Instandsetzung eine»
Elektromotors der städtischen Feuerwehr durch die Oesterreichischen
Siemens - Schuckert -Werke wird mit einem Kostenbeträge von
27 .350 L nachträglich genehmigt.

(AuSsch . Z . 138 , M .Abt . 53 , 3103 .) Für die Instandsetzung
Von WirtschaftSwagen der städtischen Feuerwehr werden Mehrkosten
von 32 .3v0 L genehmigt.

(AuSsch . Z . 132 , M .Abt . 53 , 1572 .) Die beim Akkumulatoren¬
betriebe der städtischen Feuerwehr sich ergebenden Avsälle an Blei
und Bteischlamm können vom städtischen Feuerwehrkommando an
die Akkumulatorenfabrik , der die Neulieferung von Akkumulatoren
und ihrer Bestandteile übertragen ist , zum Tagespreise fallweise
abgegeben werden . Die entfallenden Beträge sind von den Rechnungen
der Firma über Lieferungen von Akkumulatorenbestandteilen in
Abzug zu bringen.

(AuSsch . Z . 140 , M .Abt . 52 , 3069 .) Der Ersatz deS Schadens,
den der Schuhmacher Josef Bencdek dadurch erlitt , daß ein Feuer¬
löschwagen am 7 . November 192 l in seine 14 . Grimmgasse 87
befindliche GrschäftSauSlage hineinfuhr , wird mit dem Höchstbetrage
von 75 .000 L genehmigt . Der Magistrat hat wegen Herabsetzung
deS Ersatzbetrages zu verhandeln.

(AuSsch . Z . 131 , M .Abt . 52 , 2965 .) Der Tausch einer Säulen¬
bohrmoschine aus der Werkstätte der städtischen Feuerwehr gegen
eine PräzisionSegalisierdrehbank Modell A mit den notwendipen
Werkzeugen , jedoch ohne Vie »kantrevolverkopf bei der Firma Alexander
Zimmermann ohne Aufzahlung wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 133 , M .Abt . 52 , 2805 .) Die Drucklegung deS
Blattes 20 der JnstruktionStafeln für die UnterosfizierS - und Tele¬

graphenschule der städtischen Feuerwehr wird mit einem Kosten¬
beträge von 30 .900 L genehmigt.

(AuSsch . Z . 139 . M .Abt . 53 , 1728 .) 1. Der anläßlich der Er-
richtung deS Feuerwehrheimes der städtischen B r̂ufsfeuerwehr als
Vergütung für verwendetes Fuhrwerk , Material und Personal der
städtischen Feuerwehr aufgelaufene Forderungsbetrag von 60 .822 L
84 h wird ausnahmsweise abgeschrieben . 2 . DaS Ansuchen um eine
Barsubvention wird abgelehnt . 3 . Der VerwaltungSauLschuß deS
FeuerwehrerholungShcimeS ist in Kenntnis zu setzen, daß durch die
Abschreibung dem Heim ein einmaliger Beitrag zugewendet wurde,
daß aber in Hinkunft für die Inanspruchnahme von Feuerwehr-
betriebSmitteln oder Personal während der Dienstzeit Vergütung zu
leisten ist.

(AuSsch . Z . 135 , M .Abt . 52 . 1252 und 1353 .) 1 . DaS
Pauschale für die Benützung deS OffisierSbadeS in der Feuerwehr-
zentrale durch die Familien der Oifisiere wird vom 1. Mai 19n1
an auf 60 L monatlich für jede Familie erhöht . 2 . Ein gleichhohes
Pauschale wird ab 1 . Dezember 1921 für die Benützung der für
die Feuerwehrmeister eingerichteten Bäder in den Haupifeuerwachen
Mariahilf und Favoriten durch die Familien der Feuerwehrmeister
festgesetzt . 3 . Diese Pauschalien erhöhen sich bei jeder folgenden
Erhöhung deS GaSpreiseS (derzeit 30 Ls im gleichen Prozentsätze
wie der GaSpreis und werden jeweils auf Beträge in Kronen auf¬
gerundet , die durch zehn teilbar sind . 4 . Die Mehrkosten für die
Bäder trägt daS Fenerwehrkonto . (Ein Zusatzantrag zu Punkt 1
des GR . Grünbeck , die Erhöhung des Pauschales erst ab 1. No¬
vember eintreten zu lasten und auf die Rückwirkung der Erhöhung
ab 1 . Mai 1921 zu verzichten , wird abgelehnt .)

(AuSsch . Z . 126 , M .Abt . 52 , 1493 .) ES wird bis auf weitere-
keine Einwendung dagegen erhoben , daß an der alten Gepflogenheit
festgehalten wird , unbeschäftigte städtische Feuerwehrpferde samt
Wagen für Prioatfuhren (zum Beispiel Ausziehfuhren , Lebensmittel¬
und Brennmaterialienfuhren ) der für die städtische Feuerwehr dienst¬
leistenden Gemeindcangestellten nach DiensteSzuläspgkeit unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen . Diese Fuhren sind in die Fahrtausweise
aufzunchmen.

(AuSsch . Z . 130 , M .Abt . 52 , 2538 ) Dem pensionierten
Branddirektorstellvertreter Ingenieur Richard Mayer wird d >e Fort-
benützang der Natmal (Dienst )wohnung im Fkuerwebrurbäude 1.
Am Hof 9 bis zur Zuweisung einer Wohnung durch das städtische
Wohnungsamt , läugNens aber bis Milte Februar 1922 gestaltet.
Der ans ein Vierteljahr entfallende ZmSwert der Wohnung Nr . 2
(ein Bieriel von 1600 L ---- 400 L ) wird ohne Rücksicht auf den
Zeitpunkt der Räumung von den nächstfälligen PensionSbezüaen in
Abzug gebracht Für die turnusweise Weilerbenützung des Offiziers-
badeS sind die jeweils festgesetzten Beträge zu entrichten.

(AuSsch . Z . 8 , M .Abt . 56 , 52t1 .) Der Gemeinderatsausschuß
VII erteilt die nachträgliche Genehmigung zu der auf Grund deS
§ 96 der G .-V . vom Bürgermeister abgegebenen Aeußerung , in der
im Sinne deS Z 5t der G .-O . der vom Magistrate unter Zahl
M Akt . 56 , 5241 , beantragten Erhöhung deS Moximaltarifes für
daS Rauchfangkehrergewerde namens der Gemeinvevertretung zu¬
gestimmt wird.

(AuSsch . Z . 7 . M .Abt . 56 . 5449 , 5633 .) 1. Die mit Ver-
ordnuug vom 8. November 1921 , L .-G .-Bl . Nr . 121 , festgesetzten
Maximollarife für das PlatzfuhrwerkSgewerbe (mit Ausnahme der
Fiaker ohne Taxameter ) werden um 50 Prozent erhöht . 2 . DaS
Platzfuhrwerk ohne Fahrpreisanzeiger erhält folgenden Moximaltarif:
330 L für die ersten zehn Minuten , 200 L für je weitere zehn
Minuten und 200 L für GepäckSzuschlag.

(AuSsch . Z . 89 , M .Abt . 49 , 6829 .) Dem Präsidenten de,
österreichischen HufSvereineS in Leipzig Direktor StaniSlauS
Brummer und der Vorsitzenden deS Frauenkomitees in Leipzig.
Frau Margarete Redlich , wird in Würdigung ihrer Verdienste um
die Hospitalisierung von Wiener Kindern in Sachsen im Jahre 1920
und in Anerkennung ihrer HilfLtäiigkeit für die Kinder der in
Leipzig seßhaften Oesterreicher die eiserne Salvatormedaille verliehen.

(AuSsch . Z . 2 »/Div ./1920 , M .Abt . 46 , 54/20 .) Der Au «,
zahlung eines Betrages von 8000 L an den Bildhauer Karl
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Philipp wird unter der Voraussetzung zugestimmt , daß derselbe die
Verpflichtung übernimmt , das Gipsmodell des Grabdenkmales Georg
Coch's in Naturgröße herzustellen und dasselbe in seinem Atelier
bis zur Ausführung in Stein entsprechend zu verwahren.

(AuSsch . Z . 1645/III , M .Abt . 50/III . 26177 .) Gegen die
Entscheidung des BundeSministenumS für Inneres und Unterricht
vom 16 . August 1921 . Z . 51283 , Abt . 9 , Inneres , zugestellt am
6. Oiodcr 1921 betreffend Heimatrecht Adalbert Nowak wird die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Folgende Personen werden gegen Erlag der ihrem Auf¬
enthalte und ' Einkommen entsprechenden Taxe in den Wiener
Heimatverband ausgenommen : (Aussch . Z . 1644/III ) Berthauer
Max , Beamter ; (AuLsch . Z . 1580/111 ) Cernoch Johann , Schlosier-
gebilfe ; (AuLsch . Z . 1622/111 ) Dr . Freudenthal Herbert , Arzt;
(Aussch . Z . 1575/IIl ) Gebhardt Karl Wilhelm , Friseurgehilfe;
(Aussch . Z . 1571/III ) Hermann Heinrich Hugo Anna Viktor;
(Aussch . Z . 1569/Iil ) Hromadka Franz ; (Aussch Z . 1572/111 ) Jung
Josef , Hilfsarbeiter ; (Aussch . Z . I6l6/111 ) Mondschein Jakob,
Privatdeamter ; (Aussch . Z . 1593/III ) Mercz Franz , Hilfsarbeiter;
(Aussch . Z . 1594/III ) Mühlhofer Friedrich , Bankbeamter ; (Aussch.
Z . 1595/111 ) Mopils Friedrich , Wehrmann ; (AuSsch . Z . 1576/111)
Marx Georg , Skonlist ; (Aussch . Z . 1567/111 ) Neff Joses ; (Aussch.
Z . 1604/lII ) Pscfferer R chard ; (AuSsch . Z . 1605/III ) Ruß Karl;
(Aussch . Z . 1619/111 ) Ruß Rudolf Karl ; (AuSsch . Z . 1599/IIl)
Slaby Eduard , Hilfsarbeiter ; (AuSsch . Z . 1600/III ) Smicka Karl,
Postaushelser ; (Aussch . Z . 1620/111 ) Sobotka Alois , Schaffner
der städtischen Straßenbahnen ; (Aussch . Z . 1598/111 ) Seethaler
Engelbert , Kontorist ; (Aussch . Z . 1603/111 ) Schubert Wenzel , Wehr-
mann ; (Aussch . Z . 1602/IIl ) Schönsech Marie ; (AuSsch . Z.
1608/111 ) Schön Alois , Schlossergehilfe ; (AuSsch . Z . 1613/III)
Schäfer Marie , Handarbeiterin ; (AuSsch . Z . 1627/III ) Schibitschek
Kaiharina , Näherin ; (AuSsch . Z . 1628/IIIs Schweikar Karl , Wehr¬
mann ; (Aussch . Z . 1631/III ) Schwarzbart Josef , Ingenieur;
(Aussch . Z . 1623/III ) Slingr Franz ; (Aussch . Z . 1625/111 ) Vilim
Rudolf , Nachtwächter ; (AuSsch Z . 1630/III ) Vejpuftek Johann,
Bahnarbetter ; (Aussch . Z . 1624/III ) Willim Karl ; (AuSsch . Z.
1635/III ) Wanek Karl , Prov . Spitalsdiener im Jubiläumsspitale;
(Aussch . Z . 1621/111 ) Zelezny Franz , Hilfsarbeiter.

Folgenden Personen wird gegen Erlag der ihrem Aufenthalte
und Einkommen entsprechenden Taxe die Ausnahme in den Wiener
Heimatverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Staatsbürgerschaft zugesichert : (Aussch . Z . 15v7/III ) Gherner
Hermann , Korrespondent ; (AuSsch . Z . 1031/1II ) Luderer Reinhard,
Straßenbahner ; (Aussch Z . 1550/111 ) Liewehr Otto , Sekretär;
(Aussch . Z . 1614/tII ) Piskuric Iwan ; (AuSsch . Z . 1607/III)
Ruzicka Franz ; (Aussch . Z . 1637/IlI ) Rosmanik Ernst ; (AuSsch.
Z . 1629/111 ) Schmid Stephan , Geschästödiener ; (Aussch . Z . 1641/III)
Stanicki Barbara ; (Aussch . Z . I 626 /III ) Vajda Josef , Hilfs¬
arbeiter ; (Aussch . Z 1591/ -II ) Weißmann Anna ; (AuSsch . Z.
1590/IIl ) Wlodawer Nechemmsch , Student ; (Aussch . Z . 1643/III)
Zemplenyi Aron , Prokurist ; (AuLsch. Z . 1639/III ) Zeiner Anton.

In folgenden Fällen werden die Ansuchen um Aufnahme,
beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Heimat-
Verband abgelehnt : (Aussch . Z . 1579/IIt ) Czckay Franz , Hilfs¬
arbeiter ; (AuSsch . Z . .1581/111 ) Daumann Johann Franz , Privat;
(Aussch . Z . 1584/III ) Graf Hedwig , Handarbeiterin ; (AuSsch . Z.
1583/111 ) Gingold Isidor , Student ; ( AuLsch . Z . I638/III)
Gruberg Abraham , Vertreter ; (Aussch . Z . 1582/III ) Graf
Adrianne ; (Aussch . Z . 157u/III ) Jonke Franz , Kastanienbratcr;
(AuSsch . Z . 1588/III ) Janku Johann , Schneidergehilfe ; (AuSsch.
Z . 1589/III ) Lewinter KhoS , Beamter ; (AuSsch . Z . 1578/III)
Macha Franz , Zeichner ; (Aussch . Z . 1592/III ) Dr . Merccki Israel,
RechiSanwaltswärter ; (Aussch . Z . 1577/111 ) Macher Karl , Beamter;
(Aussch . Z . 1570/111 ) Nagel Israel ; (Aussch . Z . 1606/III ) Rad-
wanSlt Ludwig : (Aussch . Z . 1597/III ) Rosenheck Chain ; (AuSsch.
Z . 1574/111 ) ßmrha Josef ; (AuLsch. Z . 1610/III ) Sender vel
Feller Szaje , Kaufmann ; (Aussch . Z . 1615/III ) Spindel Jakob
Koppel , Handelsangestellter ; (Aussch . Z . 1682/III ) Trencfany Max,
Anftreichcrgehilfe ; '(AuSsch. Z . 1609M1 ) Weißbart Leib ; (AuSsch.

Z . 1612/III ) WachSmann Gustav ; (Aussch . Z . 1636/III ) Wizmtzer
Isaak ; (Aussch . Z . 1601/lII ) Wittrich Franz ; (Aussch . Z . 1611/III)
Dr . Zeckendorf Friedrich , Geschäftsführer.

In folgenden Fällen wird die seinerzeit erfolgte Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband widerrufen:
(Aussch . Z . 1617/III ) Mirwald Joses , Wachtmeister ; (AuSsch . Z.
1596/III ) Mäuler Leopold , Kammerdiener.

Im folgenden Falle wird die Gebühr für die Ausnahme in
den Wiener Heimatverband herabgesetzt : (Aussch . Z . 1616/111)
Taussig Stephanie , Substitutin der Telephonzentrale.

In folgenden Fällen wird der Antrag auf AuLgemeindung
zur Kenntnis genommen : (AuSsch . Z . 1642/111 ) Budan Marie;
(AuSjch . Z . 1568/111 ) Seidl Aloffia.

Ausschuß
für die

städtischen Unternehmungen.
Bericht

über die Sitzung vom 7. November 1921.
Vorsitzende: VB . Emmerling und GR . Bombek.
Anwesende: Die GRe . Danek , Eldersch , Erntner,

Dr . Frankel , Dr . Glasauer , Grünwald , Haider,
Hammerschmid , Ha8a , Kurz , May , Michal,RauSnitz,
Rehak , Rotier , Ing.  Schmid , Ing.  Seidel , Simon,
Anna  Strobl und Vaugoin , ferner Ob .Mag .N. Dr.
Müller und die Direktoren Ing.  Menzel , Ing.  Karel,
Ing.  Spängler , Dr . Nübel , VizeDior . Ing.  Hradetzky,
Dior .Stellv. Dr.  Schlesinger.

Entschuldigt : Die GRe . Nachtnebel  und Schorfch.
Schriftführer : Mag .R . Kirn er.

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(AuLsch . Z . 2593 , Str .B - 2321 .) Der Bericht über den

Allerheiligenverkehr wird zur Kenntnis genommen.
(Aussch . Z . 1978 , Str . B . 1442/3 .) Die Erneuerung und

teilweise Umgestaltung der Gleisanlage beim Schottentor wird auf
Grund des vorliegenden Planes und Kostenvoranschlages mit dem
aus dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Betrage von 8,700 .000 L
genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2515 , Str .B . 2576 .) Die AdaptierungSarbeiten
im Hause 10 . Leebgafse 17 werden mit dem Kostenbeträge von
1,036 .000 L genehmigt . Diese Kosten finden in den verfügbaren
eigenen Mitteln der Straßenbahnen ihre Bedeckung . Die Direktion
der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt , die Arbeiten in
eigener Regie herzustellen . /

(AuSsch . Z . 2570 , Kr .St .U . 1674 .) Die Umlegung der Kraft¬
stellwagenlinie StephanSplatz — Malzgasse wird gemäß dem Anträge
der Direktion genehmigt.

(Aussch Z . 2647 .) Die Lieferung von 38 .000 m Blusen-
und Hosenstoff und 7200 m Stoffen für Funktionärkleider wird
gemäß den Anträgen der Direktion vergeben . Die Kosten im
Betrage von 142,077 950 L , wozu noch Fracht - und Zollspesen
kommen , sind im Voranschläge für das Jahr 1922 im Kapitel
„Dienstkleider " vorgesehen . (A. d. Fin .-AuSsch ., StS . u . GR .)

Berichterstatter VizeDior . Ing . Hradetzky:
(Aussch . Z . 2391 , Str .B . k . 376 .) 1 . Die Arbeitszulage

nach dem dermalen geltenden Wirtschaftsverträge der städtischen
Straßenbahnen (geschloffen zwischen der Gemeinde Wien und der
Zentralorganisation der Hotel - , Gast - und KaffechauSangestellten)
werden von 9 L bis 13 L auf 24 L bis 32 L und für aus¬
gezeichnete Dienstleistungen in den Posten von Küchenleiterinnnrn,
Küchenaussichten , Lagerarbeitern und Lagerarbeiterinnen und in der
Gärtnerei bis 40 L für jede volle Arbeitsstunde erhöht . 2 . Die
Erhöhung der ArbeitLzulage hat am 6 . November zugleich mit der
vertragsgemäß stattfindcnden Neuqualifizierung in Wirksamkeit zu
treten . 3 . Für den Monat Oktober wird den nach dem Wirlschafts-
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Vertrage Angestellten eine einmalige Aushilfe von 2600 X für jede
Person gewahrt , deren Auszahlung zur Hälfte am 15 . Oktober,
zur Hälfte am 30 . Oktober 1921 ' zu erfolgen hat.

(A . d . StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2501 , Str .B . X. 33/47 .) Die Abschreibung eines
uneinbringlichen Betrages von 2928 X 90 d wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 2574 , Str .B . ? . 389 .) Die Entlohnung deS
SchneediensteS der städtischen Straßenbahnen für die Schneeperiode
1921/22 wird gemäß dem Anträge der Direktion genehmigt.

(A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 2575 , Str .B . 2490 .) Die Umarbeitung von
4000 Irg WirbarS auf Rundfahrdraht wird genehmigt . Die Kosten
per 502 .000 X finden in den verfügbaren eigenen Mitteln der
Straßenbahnen ihre Bedeckung . (A . d. StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2576 , Str .B . 2491 .) Die Feuerschutzmaßnahmen
in der Bahnhofsanlage 2 . Vorgarten , und zwar : Herstellung einer
neuen Anbohrung , Aufstellung von zwei Oberflurhydranten , werden
genehmigt . Die Kosten Won 400 .000 X finden in den verfügbaren
eigenen Mktteln der Straßenbahnen ihre Bedeckung . Die Arbeiten
werden durch die M .Abr . 31 , beziehungsweise in Eigenregie der
städtischen Straßenbahnen durchgeführt . (Ä . d . StS .)

(Aussch . Z . 2608 , Str .B . 2311 .) Der Umbau der im Betriebs¬
bahnhöfe Simmering der städtischen Straßenbahnen brfindlichen
Brückenwage in eine Rollgewichtswage durch die Firma C . Schemberä
Söhne , Wien -Atzqersrorf , nach deren Offert vom 27 . September,
beziehungsweise 20 . Oktober 1921 mit einem Kostenbeträge von
420 .000 L wird genehmigt . Diese Kosten finden in den verfüg¬
baren eigenen Mitteln der Straßenbahnen ihre Bedeckung.

(Aussch . Z . 2411 , Str .B . 2388 .) Es wird genehmigt , daß
Fehler in den Lohnlisten unter 10 X, die keine Dauerfehler sind
(wie bei Pensionsfonds , Krankenkaffe u . dgl .) , nicht bemängelt und
daß auf die sich daraus für die städtischen Straßenbahnen ergebenden
Forderungen verzichtet werde.

(AuSsch . Z . 2634 , Str .B . 2594/l .) An den Baumeister Adolf
Schneider aus Miftelbach werden rund zwei Waggons Altschienen
nach dem Anträge der Direktion verkauft . (A . d. StS .)

Berichterstatter Dior . Dr . Nübel:
(AuSsch . Z . 2573 , Lgh . 33187 .) Mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober

1921 wird die den im Kollektivvertroge stehenden Bediensteten der
Lagerhäuser der Stadt Wien zukommende feste tägliche Teuerungs¬
zulage von 140 X für Männer um 150 Prozent und von 40 X
für Frauen um 200 Prozent erhöht . (A . d . StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2617 , Lgh . 16710 .) Die bei Errichtung einer
Pflaumeuetuvage in der Pcateranlage der Lagerhäuser der Stadt
Wien notwendig gewordenen Ergänzungen , beziehungsweise Ab¬
änderungen des mit den Gemcinderatsbeschlüssen vom 22 . Juni
1921 , P . Z . 6960 , und vom 25 . Juli 192l , P . Z . 8130 , mit
einem Gesamterforderniffe von 5,708 .500 X angenommenen Pro¬
jektes werden nach dem Vorschläge der Direktion der Lagerhäuser
der Stadt Wien im Kostenbeträge von 2,500 .000 X genehmigt.
Dieser Betrag hat in den Betriebsmitteln der Lagerhäuser der Stadt
Wien Deckung zu finden . (A . d. StS . u . GR .)

Berichterstatter Dior .Stellv . Dr . Schlesinger:
(Aussch . Z . 2579 , Brh . 63 .) Der dem städtischen Brauhaus zur

Rohstoffbeschaffung gewährte Betriebsvorschuß von 60,000 .000 X
wird auf 100,000 .000 X erhöht.

(A . d . Fin .-Aussch ., StS . u . GR .)

Berichterstatter Dior . Ing . Menzel:
(AuSsch . Z . 2594 , G .W . 86 .) Für die Beschaffung der Lösch-

" und Zünduhren wird ein Kredit von 12,000 .000 X genehmigt , der
Betrag ist zu decken : a.) auS dem mit Gemeinderatsbeschlusse vom
30 . September 1921 , P . Z . 9269 , für die Beschaffu , g neuer Ubren
aus der Schweiz bereits genehmigten Kredite von 5 ,000 .000  X;
d ) aus dem für die Beschaffung von Zünduhren im Voranschläge
1922 vorgesehenen Kredite von 10,000 .000 X mit einem Teilbeträge
von 7,00o .000 X. (A . d. Aussch . II , StS . u GR )

(Aussch . Z 255 l , G .W . 8483 .) Rach dem Anträge der Direkiwn
der städtischen Gaswerke wird für die Ausstellung verschiedener

Apparate in der Betriebsküche des Gaswerkes Leopoldau ein Kredit
von 290 .000 X genehmigt.

(AuSsch . Z . 2550 , G W . 8484 .) DaS zwischen der Dampf-
kesieluntersuchungS - und Versicherungsgesellschaft , A .-G -, und der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bestehende Uebereinkommen
vom 16 . Juli 1912 , D . Z . 6549/12 , wird nach dem Anträge der
Direktion der städtischen Gaswerke mit den Aenderungen D . Z . 8357,
vom 26 . Oktober 1921 auf weitere zwei Jahre , daS ist bis 1 . No¬
vember 1923 , verlängert.

(AuSsch . Z . 2623 , G .W . 5708 .) Der Antrag der Direktion
der städtischen Gaswerke ans Verkauf der infolge Auslösung der
Schuhreparaturswerkstätte entbehrlich gewordenen Werkzeuge und
Materialien wird genehmigt.

(Aussch . Z . 2498 , G .W . 1675 .) Die von den städtischen Gas¬
werken in den vorliegenden Verzeichnissen angeführten uneinbringlichen
Vorschußreste undKokszustreifgebühren im Gesamtbeträge von 7059 X
74 d sind zur Abschreibung zu bringen.

Berichterstatter Dior . Ing . Karel:
(Aussch . Z . 2 i 22 , E .W . 4763 .) Für die Verlegung der

5000 Volt -FreilcitungSanschlüfse aus dem 16 .000 Volt -Trans»
formatorcnhauS der Ueberlandzentrale Ebenfurth in das Haupt¬
schalthaus sowie für den Anschluß der dritten 5000 Volt - Freileitung
wird ein Betrag von 9,000 .0v0 X genehmigt , welcher auS den
laufenden Betriebsmitteln zu bestreiten ist . tA . d. StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 2399 , E W . 4724 .) Für die Erweiterung der
Schaltanlage für den 10 .000 KVA -Transformator im Ueberland-
kraftwerke Ebenfurth wird ein Sachkredit von 15,000 .000 X ge¬
nehmigt , von welchem Betrage 2,050 .000 X im Jnvestitions-
wirlflhaftsplane für das zweite Halbjahr 1921 , sud Gruppe L/I,
bedeckt sind , während der restliche Betrag von 13,000 .000 X in dem
Jnvestitionswirtschaftsplane des nächsten Jahres aufznnehmen ist.
Für die Erweiterung der Schaltanlage für den 10 .000 KVA -Trans-
formator in der TranSformatorenstation Meidling wird ein Sach¬
kredit von 18,000 000 X genehmigt , von welchem Betrage 5,000 .000 X
im Jnvestitionswirtschaftsplane für daS zweite Halbjahr 1921 , sud
Gruppe L/II , bedeckt sind , während der restliche Betrag von 5,000 .000 X
im Jnvestitionswirtschaftsplane de » nächsten Jahres aufzunehmen ist.

(A . d . Fin .-Aussch . , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 2591 , E .W . 5096 .) Sämtliche mit dem Gemeinde-
ratSbeschluffe vom 23 . Juni 1920 , P . Z . 12490 , bestellten vier
Hochleistungskessel sind im Kraftwerke Engerthstroße als Ersatz für
elf alte Babcok -Wilcox -Kessel aufzustellen . Die freiwerdcnden Kessel
sind bestmöglichst zu veräußern . Behufs Durchführung der gesamten
Arbeiten wird der bisher genehmigte JnvestitionSkredit von
24 .000 .000 X auf 188 ,000 .000  X erhöht und der Gesamtbetrag
bezüglich der Bedeckung auf die laufenden Betriebseinnahmen ver¬
wiesen . (A . d . Fin .-Aussch -, StS - u . GR .)

(AuSsch . Z . 2509 , E W . 4932 .) Für die Anschaffung und
Aufstellung der zwei Stück 12 .000 ? 8 - Dampfturbinenaggregate
Nr - IX und X im Kraftwerke Simmering wird ein weiterer Sach¬
kredit von 6,530 .000 X genehmigt , dessen Bedeckung auf die
laufenden Betriebseinnahmen für das zweite Halbjahr 192 1 ver¬
wiesen wird . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 2592 , E .W . 5095 .) Für die Aufstellung eines
Umformers in der Unterstation Rudolfsheim der städtischen Elek¬
trizitätswerke wird ein NachtragSsachkredit von 700 .000 X ge¬
nehmigt , für dessen Deckung in dem im Jnvestitionswirtschaftsplane
für das Jahr 1922 unter Post H/III vorzusehen ist.

(A . d. Fin .-Aussch -, StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 2596 , E .W . 5103 .) Die in der UniversitätS-
straße — Aljerstroße sowie die anläßlich der Wiener Messe durch¬
geführte Vermehrung der elektrischen Straßenbeleuchtung wird unter
der Voraussetzung weiter belassen , daß die den städtischen Elek¬
trizitätswerken hiebei erwachsenden Mehrkosten durch die infolge
Auflassung von Gasflammen zu erzielenden Ersparnisse gedeckt
werden . Die städtischen Gaswerke werden angewiesen , ihre Erspar¬
nisse , welche für jede Ablrseperiode nach Ablauf derselben im Ein¬
vernehmen mit den städtischen Elektrizitätswerken festzustellen sein
werden , an die letzteren abzuführen . Die Verrechnung der elektrischen
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Straßenbeleuchtung an die Gemeinde Wien hat nach wie vor auf
Grund des Standes vor dem 9. April 1921 zu erfolgen.

(A. d. AuSsch. V u. S >S .)
(AuSsch. Z. 2584 , E.W. 4988.) DaS mit der Donau-

regulierungSkommissiongeschlossene StromliefcrungSübereinkommen
wird genehmigt. (A. d. SIS .)

(AuSsch. Z. 2547 , E.W. 4295.) Die zwischen den Gemeinden
Gumpoldskirchen und Himberg einerseits und den städtischen Elek¬
trizitätswerken anderseits getroffenen Uebercinkommen über den
Bezug, beziehungsweise die Lieferung von elektrischer Energie werden
genehmigt. (A. d. StS .)

BerichterstatterOb.Mag .R . Dr . Müller:
(AuSsch. Z 2273.) Der GeschäftSbeginnder städtischen An-

kündigungSunternehmui'g wird mit 1. Juli 1921 festgesetzt.
(AuSsch. Z. 2604.) Den städtischen Pensionsparleien, deren

Ruhe- und Versorgungsgenüsseaus der PensionSknsse der städtischen
Straßenbahnen liquidiert werden oder nach KolleklivvertragSbestim-
mungen bemessen sind, sowie allen, die einer Angestelltenkutegorie
ungchörten, deren Dienstverhältnis gegenwärtig durch Kollcktivvertrag
geregelt ist, wird unter der Voraussetzung, daß sie die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen und ihren Woh, sitz im Jnlande haben,
eine Zuwendung im nachstehenden Ausmaße bewilligt: Die Zu¬
wendung beträgt für Angestellte im Ruhestände 1000 X, für
Witwen nach Angestellten 600 X und für Vollwaisen nach einem
Angestellten zusammen 300 X. Als Stichtag für die Frage des
aktiven oder PensionistenstandeS und für daS Ausmaß der Zu¬
wendung (Angestellte im Ruhestande, Witwen und Vollwaisen) hat
Ser 1. Oktober 1921 zu gelten. Die Anrechnung der Zuwendung
aus etwaige ab 1. Oktober 1921 wirksam werdende BezugS-
rrhöhungen wird Vorbehalten.

(AuSsch. Z. 2637 , M .Abt. 1, 718.) Die mit dem Gemeinde-
ratSbcschlusie vom 3. August 1921, P . Z. 8790, AbschnittV ge¬
troffenen Bestimmungen über die Gebührenzulagen und Gebühren
der von der Gewerkschaft der Unternehmungsangestelltenvertretenen
Angestellten der städtischen Unternehmungen werden mit Wirksamkeit
vom 1. Oktober 1921 bis auf weiteres nach den DirektionSanträgrn
abgcändert. (A. d. « lS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Kurz:
(AuSsch. Z. 2605 , Str .B. 30/L , XIII .) Mehrere Ansuchen

um FahrpreiSbegünstigungen auf den städtischen Straßenbahnen
werden gemäß den Anträgen der Straßenbahndirektion genehmigt.

Bericht
über die Sitzung vom 21. November 1921.

Borsitzende: VB . Emmerling  und GR . Schorsch.
Anwesende: Die GRe . Bombek , Danek , Eldersch,

Erntner , Dr . Frankel , Dr . Glasauer , Grünwald,
H ammerschmid , HaSa , Kurz , May , Rausnitz , Reh ak,
Rotier , Simon,  Ing . Schmid.  Anna Strobl , Vaugoin
und Waldsam,  ferner Bgm . Reumann,  Ob .Mag .R.
Dr . Müller  und die Dioren . Ing . Menzel,  Ing . Kare  l,
Ing . Span gier , Dr . Nübel,  die VizeDioren . Ing . Öra¬
tz etzky,  Ing . Beron und Dr . Harb  ich , BauJnsp.
Ing . Lasch.

Entschuldigt : Die GRe . Haider und Nachtnebel.
Schriftführer : Mag .R . Kirn  er.

Berichterstatter Dior. Ing . Menzel:
(AuSsch. Z. 2759 .) Der GaSpreiS für den IV. VerrcchnungS-

abschnitt des laufenden Geschäftsjahres wird mit 60 X für den
Kubikmeter festgesetzt.

BerichterstatterDior . Ing Karel:
(AuSsch. Z. 276t , E.W. 5329.) Die Anträge betreffend die

Erhöhung der Strompreise werden genehmigt. (A. d. StS .)
Die Anträge der GRe. Vaugoin und Erntner,  über die

Erhöhung der GaS- und Strompreise an den Gemeinderat zu be¬
richten, werden abgrlehnt.

lieber Antrag deS VB . Emmerling  wird ein dreigliedriger
Beratungsausschuß, bestehend aus den GRen. Hammerschmtd,
Simon und Vaugoin, zum Studium der Straßenbabntarife ein-
gchtzt.

Berichterstatter Dior. Ing . Menzel:
(AuSsch. Z. 2760 . GW. 9036.) Die bisher von der „Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke" den Gasabnehmern berechneten GaS«
messermieten haben von, laufenden VerrechnungSabschnitte ab bis auf
weiteres zu entfallen- (A. d. StS .)

(AuSsch. Z. 2717, G.W. 8997 .) 1. Für die Kohtenmahlanlage
im Gaswerke Simmering wird ein weiterer Sachkredit von 650.000 X,
2. für die zentrale Warmwasserfernheizanlage im Gaswerke Leopoldau
wird ein weiterer Sachkredit von 4,500 .000 X genehmigt. DaS
Gesamterfordernis von 5,150.000 X ist auS den laufenden Betriebs¬
mitteln za decken. lA. d. StS . u. GR.)

Berichterstatter Dior. Ing . Karel:
(AuSsch. Z. 2747 . Bc.K.G. 5363.) Der mit dem BezirkS-

sekcetariate Wiener-Neustadt der Bergarbeiter DeulsGösterreichs in
Vertretung der Belegschaft der österreichischen und burgeniändffchen
Bergbaue der Braunkohlen-Bergbaugcwerkschaft Zillingdorf am
11. November 1921 abgeschlossene Arbeitsvertrag wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z. 2751 , E W. 5370 .) Der zwischen der „Gemeinde

Wien — städtische Elektrizitätswerke" und Ueberlandkrastwerk Eben¬
furth mit dem Oesterreichischen Metallarbeiterverbande in Ver¬
tretung der in den Betrieben der Wiener städtischen Elektrizitäts¬
werke und deS Ebenfurther UeberlandkcastwerkeSbeschäftigten Ar¬
beiter abgeschloffene ArbritLvertrag vom 15. November 1921 wird
genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z. 2644 , E.W. 3289 ) Für die Ergänzung der
Adrejsiermaschinenanloge wird ein Kredit von 6v0.000 X bewilligt.
Die Auslagen werden auS den laufenden Betriebsmitteln bedeckt.
Die Anschaffung einer Adrema-Druckmaschine, Modell VI, und einer
Adrema-Prägemaschine, Modell II , wird nach dem Anträge der
Direktion genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z. 2713 , E W. 5294.) Für die AdaptierungSarbeiten
in der Zentrale 2. Engerthstraße 199 wird ein Betrag von
750.000 X bewilligt, welcher in den laufenden Betriebsmitteln im
zweiten Halbjahre 1921 seine Bedeckung findet.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z. 2543, E.W. 5005.) Die Errichtung eines Jn-

stallationSgeschäftes in Verbindung mit einem VerkaufSgeschäste im
Rahmen deS städtischen Elektrizitätswerkes wird grundsätzlich ge¬
nehmigt. (A. d. amtsf. StR . d. Gr II , StS . u. GR .)

Bericht erstatte! Dior. Dr . Nübel:
(AuSsch. Z. 273 l , Lgh. 39863 .) Der Nachtrag I zum Ge-

bührentarife für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 4. Oktober
1921 und der geänderte Tarif für das Kühllagerhaus der Stadt
Wien werden genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. 2711 , Lgh 38592 .) Die Mehrkosten von 60 000 X
für den Zubau an daS Administrationsgebäudein der Kaianlage
der Lagerhäuser der Stadt Wien werden genehmigt; sie sind auS
den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu decken. (A. d. StS .)

(AuSsch. Z . 2689 , Lgh. 385»2.) Die Mehrkosten im Betrage
von 1432 .575 X 20 d für die Errichtung zweier hölzerner
Magazine in der Prateranlage der Lagerhäuser der Stadt Wien
werden genehmigt und sind auS Betriebsmitteln der Lagerhäuser
zu decken. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z. 2724 , Lgh. 38591 .) Für nachstehende in den
Lagerhäusern der Stadt Wien auSgesührte Bauten : Einbau zweier
Sackelevatoren in daS Magazin X. Einbau je eines SackelevatorS
in die Magazine VIII und IX, Brausebad in der Prateranlage,
Brausebad in der Kaianlage, Kanzleieinbau in daS Magazin XII,
Adap ierung deS Kohlenbunkers in der Kaianlage, Zubau an der
Betriebsküche werden die Mehrkosten von zusammen 3,445 .100 X
37 d gegenüber dem vom Gemeinderate genehmigte Gesamtbeträge
von 3,101 .068 X 88 d genehmigt und sind sie auS den Betriebs¬
mitteln der Lagerhäuser zu decken. (A. d. StS . u. GR .)
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(Aussch . Z . 2723 , Lgh . 3S592 .) Die Mehrkosten von
2,150 .000 X und von 2 , <00 .000 X für die erste und zweite Bau-
Periode der Slockwerksaufsetzung im Magazin I der Lagerhäuser der
Stadt Wien werden genehmigt und sind aus den Betriebsmitteln der
Lagerhäuser zu decken. (A . d . StS . u . GR .)

(Aussch . Z 2755 , Lgh . 38592 .) Die Mehrkosten von
1,728,773 X 92 d für den Einbau von Kanzleien im Parterre
und im 1. Stocke deS MagazineS VIII in der Kaianlage der Lager¬
häuser der Stadt Wien werden genehmigt und sind aus den
Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu decken (A . d . StS . u . GR )

Berichterstatter BauJnsp . Ing . Lasch:
(AuSsch . Z . 2742 , LU . 39 l .) Die Errichtung eines Holz¬

schuppens als Zubau an die bestehende Sodenhalle in der Torf¬
industrie der Gemeinde Wien in Admont wird mit dem Kosten¬
beträge von rund 2,850 .000 genehmigt . (A . d. StS . u . GN .)

(AuSsch . Z . 2698 , LU . 385 .) Die Leichenkosten nach dem
verstorbenen Ausnahmsbeamten Anton Kunze im Betrage von
1687 X werden abgeschrieben.

(AuSsch . Z . 2675 , L U . 374 .) DaS Ansuchen der Schulleitung
Frauenberg bei Admont um kostenlose Abgabe einer Fuhre Brenn¬
torf wird genehmigt.

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(Aussch . Z . 2727 , Str .B . 2290 .) Die Herstellung eines Schlepp-

gleiseS zum Siedlungsplatze der „ Kolonie Steinhof " der Gruppe
Straßenbahn der „Neuland , Gemeinnützige WohnungS - und
SiedlungSgenossenschast der städtischen Angestellten und Bediensteten,
reg . Gen . m . b . H . in Wien " im 16 . Bezirke , Spiegelgrundstraße,
wird nach dem vorgelegten Plane und Kostenvoranschlage ge¬
nehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(Aussch. 2730 , Str .B . 2634 .) Der städtischen Benzinstelle wird
zum Ankäufe von 150 .000 kA Tetralinspiritus ein Kredit von
85,000 .000 bei der Oesterrcichischen Länderbank bewilligt.

(A . d . Fin .-Aussch . , StS . u . GR)
(Aussch . Z . 2717 , Strb . U 402 ) Für die heurige Weihnachts¬

bescherung der städtischen Straßenbahnen wird der Betrag von
insgesamt 8,500 .000 X bewilligt . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 2758 , K. Sl .U . 1662 .) Für die Weihnachtsbeteilung
der Kinder von Angestellten der städtischen Kraststellwagenunter-
nehmung wird der Betrag von 175 .000 X bewilligt.

(A . d. SlS . u . GR .)
(Aussch . Z . 2745 , K.St U . 475 .) Der städtischen Kraftstellwagen-

Unternehmung wird der mit Gemeinderatsbeschluß vom 15 . Juli 1921,
P . Z . 8564 , bis 31 . Dezember 1921 bewilligte Betriebskredit von
2S Millionen Kronen um 12 Millionen Kronen auf 41 Millionen
Kronen und gleichzeitig daS mit Gemeinderatsbeschluß vom 22 . Juni
1921 , P . Z . 6975 , genehmigte Betriebskapital von 5 Millionen
Kronen auf . 0 Millionen Kronen erhöht.

(A. d. Fin .-Aussch., StG . u. GR .)
Berichterstatter Bize-Dior . Ing . Hradetzky:

(AuSsch . Z . 2671 , Str .B . 1118 .) Die bei den Gleiserneuerungs¬
arbeiten auf der neuen Floridsdorferbrücke im VerwaliungSjahre
1920/21 ausgelaufenen Kosten werden genehmigt . (A . d. StG .)

(AuSsch . Z . 2320 , Str .B . 629 .) 1. In Abänderung der mit
Gemeinderatsbeschluß vom 21 . Mai 1920 , P . Z . 4155 , 8929/20,
genehmigten Bedingungen für die Ueberlafsung der Rückseite der
Fahrscheine für AnkündigungSzwccke hat die . JriS " ,Reklamekompagnie,
Ges . m . b. H ., vom 21 . September 1921 an für jede Million tat¬
sächlich mit Ankündigungen bedruckter Fahrscheine einen Betrag
von 1500 X zu entrichten . 2 . Für die Zeit vom 21 . April bi«
21 . September 1921 wird der „Iris " , Reklamekompagnie , die
Zahlung der Hälfte der fälligen Halbjahresrate erlassen.

(A . d. StS .)
(AuSsch . Z . 2707 , Str .B . 2375 .) Die Lieferung von drei Stück

Drehstrommotoren wird an die Firma F . Maschek L Komp ., ver¬
geben . Zur Bedeckung der Gesamtkosten von rund 300 .000 X wird
rin Sachkredit in gleicher Höhe , welcher im Jnvestilionswirtschasls-
plane für daS zweite Halbjahr 1921 unter Kap . V/I Deckung findet,
genehmigt.

(Aussch . Z . 2640 , Str .B . 376/HI .) 1 . Den nach dem Wirt¬
schaftsverträge entlohnten Straßenbahnangestellten ist als Angleichung
an die vertragsgemäß zu erhöhende Arbeitszulage des Monates
Dezember eine einmalige aushilfsweise gewährte , nicht abrechenbare
Zuwendung in folgender Höhe auszuzahlen : Für Köchinnen und
Gehilfen 4800 X , für Gehilfinnen 4200 X . 2 . Die Auszahlung hat
Mitte und Ende des Monates November 1921 zu erfolgen , und
zwar die erste Rate im Betrage von 3000 X , die zweite Rate
im Betrage vom Reste . (A . d . StS . u . GR .)

Berichterstatter GR Kurz:
(Aussch . Z . 2672 , Str .B . 30/LXII/Rt .) Die Ansuchen um

Fahrpreisbegünstigungen werden gemäß den Anträgen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen genehmigt.

WezirkDerrretungen
Sitzungen:

12 . Bezirk : 1 . Dezember , 5 Uhr nachmittags.
21 . Bezirk : 15 . Dezember , 5 Uhr nachmittags

Allgemeine LaHriHten.
HemetndeveriniMnngsäinler.

V er h a nd lu n g L t a g e im Dezember  1921.
1., 5 .. 7 ., 20 . Bezirk : 7 ., 14 ., 21 ., 28.
12 . Bezirk : 9 ., 23.
14 . Bezirk : 7 ., 21.
21 . Bezirk : 6 ., 13 ., 20 . , 27.

LeöettsiniLlelverKeyr.
Tätigkeitsbericht des Marktamtes im Monate

September IVÄL.
Die Unerläßlichkeit und Wichtigkeit der Kontrolle seitens deS

Marktamtcs wird auch in diesem BerichtSmonate durch die
erhobenen Anstände und erstatteten Anzeigen festgeleat . Die Zahl
der Anzeigen betrug 1659 . Die vorgenommenen Revisionen bezogen
sich nichr nur auf die auf öffentlichen Märkten (Markiplätze , Marki-
hallen ) feilgehalienen oder eingelagerten Lebensmittel , sondern auch
auf alle in den Verkaufsgeschäften der verschiedenen Lebensmittel-
Händler befindlichen Nahrungsmittel , ferner auf die Vorräte in den
AufbcwahrungS - und Lagerräumen , den Bahnhof - und LagerhauS-
magazincn sowie endlich auf diejenigen Lokale , in welchen Lebens¬
mittel zubereitet oder erzeugt werden . Die Kontrolle erstreckte sich
sowohl auf die Lebensmittel als auch auf die im Verkehre mit
denselben benützten Geräte (Wagen , Gesäße ) sowie auf die Be¬
schaffenheit der Räume , namentlich in Bezug auf Reinlichkeit rc
Gleichzeitig wurden bei den Revisionen von beanständeten , aber
auch von anderen Lebensmitteln Proben entnommen und der Vor - ,
beziehungsweise der genauen Untersuchung zugeführt.

Auf die Einhaltung der in Betracht kommenden gesetzlichen
Vorschriften wurde Rücksicht genommen und insbesondere der Preis¬
bildung die weitestgehende Ueberwachung zugewandt , umsomehr , al -3
die Abhaltung der Wiener Messe genug Veranlassung zur Preis¬
treiberei gab.

Die häufigsten Verfälschungen bei Nahrungsmitteln haben an
Umfang eher zu- als abgenommen.

Im Verkehre mit Milch erscheinen immer wieder dieselben
VerfätschungSvorgänge , die gewissenlos von den Erzeugern und
Verschleißern vorgenommen werden.

Ueber eine Parteienanzeige wurden beim Milchhändler Johann
Krennstädter,  16 . Redtenbachergasse 14 , zwei Proben der zum
Ausschank bereiteten Milch genommen und untersucht . ES wurden
Wässerungen von 9 Prozent , beziehungsweise 10 Prozent sest-
gestcllt . Die Konsumgenossenschaft Wien und Um-
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gebung,  12 . Wolfganggasse 58 , bezog von Albert Bugl  au8
Klcin -Schollach , Post LooSdorf a. d . Westbahn , drei Kannen Milch
(ä, 20 I) . lieber Ersuchen der Genossenschaft wurde von jeder der
Kannen , die bloß mit Schnüren verbunden waren , je eine Probe
genommen . Zwei Proben , „ geronnen und sauer " , wurden als stark
gewässert , die dritte Probe alö teilweise entrahmt und gewässert
erkannt . Beim Milchmeier Karl Maller,  12 . Aichhorngasse 2 , wurde
in der Milch ein Wasserzusatz von 12 Prozent festgestellt . Die Milch¬
meier Karl Le in bock , 2l . Kagranerstraße 19 , und Karl
Schindler,  17 . Dornbacherstraße 33 , nahmen eine Entrahmung
vor , die den Fettgehalt herabsctzte , der im ersteren Falle
2 8 Prozent , im letzteren 2 9 Prozent betrug (normal zirka
3 b Prozent ) . Im Geschäfte der Milchverschlcißerin Marie Bayer,
1 . Singerstraße 28 , wurde je eine Milchpcobe dem AuLschank-
gesäße und der plombierten Kanne , die vom Milchhtndler August
Pisk.  20 . Nordwestbahnstraße 71 , ongeliefert würbe , entnommen.
DaS Untersuchungsergebnis war bei beiden Proben eine positive
Nitratreaktion , WaS auf einen Zusatz von sanitär bedenklichem
Wasser deutete . Die Wässerung betrug in elfterem Falle 12 Prozent,
in letzterem 14 Prozent . Außerdem enthielt die zum Verkaufe
bereits offen gehaltene Milch Soda zugcsetzt , WaS als verbotene
und gesundheitsschädliche Beimengung beanständet werden mußte.
Albert Haidner in Groß -Sirning bei St . Pölten wäsierte Milch
iu unverschämter Weise . Bei einer Wässerung von 40 Prozent war
naturgemäß der Fettgehalt minimal und betrug 13 Prozent
(normal zirka 3 '/ , Prozent ). Auch war das zur Fälschung benützte
Wasser sanitär bedenklich . Diese Milch wurde dem Milchhändler
Anton Schneider,  6 . Aegydigasse 7 , geliefert . Von der Milch¬
genossenschaft Doppel,  Bezirk Kirchstetten , erhielt obiger Händler
eine mit 6 Prozent gewässerte und auch entrahmte Milch . In
beiden Fällen erfolgte die Probeentnahme aus plombierten
Kannen.

Die Vorschriften im Verkehre mit Kondensmilch  wurden
von Lieferfirmen zu wiederholten Malen außer Acht gelassen . Es
wäre deren Pflicht gewesen , sich vor der Abgabe der Dosenmilch
an die Kleinhändler über die Zulässigkeit zur Abgabe oder über
die eventuell technische Verwendungsmöglichkeit der Milch durch
Einholung von Gutachten zu unterrichten . Ferner kamen unrichtige
Bezeichnungen , ob Voll - oder Magermilch , gezuckert oder ungezuckert,
vor . In dieser Hinsicht wurde eine bei Ernestine Kardasch,
Marktviktualienhändlerin , 2 . Markt „Im Werd " , feilgebotene
Kondensmagermilch , Marke „Farmere Braud " , beanständet , weil
der Doseninhalt . Klumpenbildung zeigte und lebhaft gärte.
Aeußerlich war die schlechte Beschaffenheit durch starkes Auf-
getriebensein der Dose erkennbar . Wegen Ungenießbarkeit wurde
der Vorrat beschlagnahmt und außer Verkehr gesetzt. Die richtige
Bezeichnung fehlte.

Im Geschäfte der Milchverschleißerin Marie Halwidl,  11.
Hauffgaffe 16 , wurde Butter  vorgefunden , die wegen ihrer hohen
Ranzigkeit ungenießbar war und bei näherer Untersuchung auch
einen zu niedrigen Fett - und zu hohen Wassergehalt zeigte . Diese
verfälschte und verdorbene Butter wurde dem Verkehre entzogen.

Franz Stuttner,  Gemischtwarenverschleißer , 4 . Große Neu¬
gaffe 15 , verkaufte in der Messewoche Eier  zum Preise von 25 L
per Stück . Seine Rechtfertigung über den hohen Preis einer Kunde
gegenüber war , daß der geforderte Preis der „ Messepreis " sei.
Die Anzeige wurde erstattet.

In letzterer Zeit wurde in den Geschäften „DürreWurst"
unter der Bezeichnung „Salami " , die dann noch durch eine
Herkunftsangabe zu rechtfertigen gesucht wurde , vorgefunden . Die
bessere Ware war nur vorgetäuscht , um einen entsprechend hohen
Gewinn zu erzielen . So fanden sich Wiener , polnische und Mar-
burger Salamiwürste vor Der Fleischselcher Josef H e i ß i p,
2. Alliiertenstraße 17, erzeugte eine „Prima Wiener Salami ", die
aber nur eine „Dürre Wurst " besserer Qualität war . Der geforderte
Preis war zu hoch . Der Gemischtwarenverschleißer Martin Schmid,
1 . Wildpretmarkt 6 , verkaufte verdorbene „ Pariser Wurst " , die er
vom Fleischselcher Johann Posselt, ^14 . Reindorfgaffe 28,
bezogen hatte . Wegen vorgeschrittener saurer Gärung wurde die

Wurst vernichtet . Der Fleischhauer Richard Taußig,  14 . Grimm¬
gasse 33 , wurde wegen Preistreiberei angezeigt , weil er Gefrier¬
fleisch, das er en ^ ros um 108 L per Kilogramm bezogen hatte,
um 140 und 150 L verkaufte . Die Fleischselcherin Franziska
Sladek  auf dem Markte in der Brunnengasse wurde im Laufe
deS Monates September fünfmal wegen Preistreiberei mit frischem
und Gefrierrindfleisch zur Anzeige gebracht . Der Fleischselcher Adolf
Skala,  3 . Landstraßer Hauptstraße 35 , bezog vom Selcher Rudolf
BetznauS  in der Großmarkthalle 330 Schweinefett zum
Preise von 860 L per Kilogramm und verkaufte cS um 960 L.
Ein Verkaufspreis von 930 L wäre vollkommen angemessen
gewesen . Durch die Mehrfoiderung erzielte Skala einen Gewinn
von fast 10 .000 L . Der Fleischselcher Rudolf B e tz n a u s ' wurde
ebenfalls zur Anzeige gebracht , weil er zum Handel im Großen
keine Berechtigung batte und sich als Kettenhändler verteuernd in
die Reihe zwischen Produzenten und Konsumenten einschob . Der
Fleischselcher Anton V o y t e,k auf dem Markte in der Brunnen¬
gasse verkaufte Schweinegrieben (Grammeln ) zu dem
übermäßigen Preise von 400 L per Kilogramm . Die Grieben
bestanden auS einer Mischung von inländischer mit amerikanischer
Ware.

Im folgenden wird ein tchiischer Kettenhandel angeführt , und
zwar kaufte Max Wiener,  5 . Blechlurmgasse 12 , am 14 . Juli
1921 von der Firma Schicht 10 .000 Margarine zum Preise
von 195 L per Kilogramm . Einem gewissen Markus Sandor
in Budapest übergab Wiener  angeblich 5000 Icg an Stelle einer
Schuld . Die im Kühlhause ausWiene  r ' s Namen lagernde Margarine
wurde am 26 , August 1921 durch den Geschäftsführer der „Eib eg " ,
Isidor l orjes,  10 . Senefeldergaffe 40 , für die „Eibeg"  zum
Preise von 300 L von Sandor  angekauft . Die „Eib eg"  ver¬
kaufte diese Margarine an ihre Mitglieder zur Weitergabe an die
Verbraucher.

In Ausnützung der hohen Preise für Schweinefett  wurden
zahlreiche Fälschungen festgestellt , bei welche » dem Schweinefette
Talg oder minderes Oel beigemengt worden war . Derartige Er¬
zeugnisse sind , da sie unter daS Margaringesetz fallen , nur Kunst¬
speisefette . In diesen Fällen wären die Vorschriften des bezüglichen
Gesetzes in Anwendung zu bringen.

Die Uebcrvorteilungen bei Wein und Spiri ' tuosen  sind
auf der Tagesordnung . Der Gemischtwarenverschleißer Adolf Rieß,
4 . RubenSgasse 11 , hielt mit Saccharin versüßten Apfelwein
feil , der wegen deS verbotenen SoccharinzusatzeS verfälscht war.
Der auch einen Gewerbeschein auf Obstweinhandel besitzende Schuh¬
macher Josef Holik,  14 . Benedikt Schellingergafse 15 , verkaufte
Obstwein,  der in angebrochenen Fässern gelegen und total ver¬
dorben war . Die Abfüllung des Obstweines geschah in einem sehr
verschmutzten Kellerlokale , das zugleich als Hühnerstall diente . Die
Anzeige wurde erstattet . Der Gemischtwarenhändler Friedrich
Müller,  4 . Schellringaffe 21 , verkaufte als Punschersatz
eine schwach aromatisierte verdünnte und gefärbte Saccharinlösung.
Der Alkoholgehalt war minimal und stammte nur von den in
Alkohol gelösten Aromastoffen . Zitronen - oder Weinsäure waren
nicht nachweisbar . Dieses gänzlich wertlose Präparat wurde be¬
schlagnahmt und die Strafamtshandlung eingeleitet . Der im Ver¬
kehre Vorgefundene Rum entsprach in den meisten Fällen nicht der
im Sinne des Gesetzes vorgeschriebenen Bezeichnung und Zusammen¬
setzung.

Der Fleischhauer Franz Jirak  in WilflcinSdorf kaufte von
zwei burgenländischen Händlern zirka 3100 kx Paradeiser  um
32 L 50 k per Kilogramm . Einen Teil der Ware gab er dem
Karl Toma,  Schwechat , Hauptstraße 17 , um 40 L per Kilogramm
weiter . Sowohl Jirak als Toma  brachten die Paradeiser auf
den Naschmarkt und verkauften sie einer dort etablierten Markt¬
viktualienhändlerin um 45 L per Kilogramm . Jirak und Toma
Verdienten bei diesem Geschäfte über 34 .000 L . Gegen beide ist
das Strafverfahren wegen Kettenhandel und Preistreiberei im Zuge.

Die Fleischselcherin Mar >e Heidl  auf dem Markte in der
Brunnengaffe benützte eine Wage , die auf der Warenseite eine
Gleichgewichtsdifferenz von 1 älcx aufwieS ; außerdem betrug die
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Papierunterlage dieser Seite 3 5 äLx. so daß dir Fehldifferenz
3 5 äL§ auSmachte. Die Anzeige wegen GewichtSverkürznngwurde
erstattet.

Die Nachschau in eichpolizeilicher Hinsicht ergab wieder eine
große Anzahl von Anständen. ES wurden Maße(Zimente, Milch¬
kannen rc.) und Gewichte vorgefunden, die nicht der vorschrifts¬
mäßigen periodischen Nacheichung unterworfen worden waren.

Beschlagnahmt wurden: 69.726 Lg Obst, 8255 Lg Gemüse,
21.379i.Lg Kartoffeln, 5467 Dosen Kondensmilch, 92 Dosen Cornrd
beef, 817 Lg Fleisch und Fische sowie kleinere Mengen an Wild,
Mahlprodukten, Kaffer, Reis, Teigwaren, Eiern rc.

Vsuvrwegung
vom 26. bis 29. November  1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummcrn de:
Aktenstücke der Abteilung 40 de» Magistrate - für den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschäftSnummern der betreffenden magistratisch«» Bezirksämter .)

Gesuch« um Aauvewilligunge«:
Adaptierungen.

1. Bezirk:  Singerstraße 80, von dem Gremium » der Hoteliers und
PenfionSinhaber in Wien, Bauführer Karl Marx (2757).

2. Bezirk:  Tastellezgaffe 38/38 , von Eger L Komp. (2740).
, , Wagramerstraße 8, von Architekt Wenzel Pechtl, 13. Hadik-

gaffe 120 (2731 ).
7. Bezirk:  Lerchenfelderstraße 71, von E. Gotthilf und Dr . H . Ziffer» ,

S. Freiheitsplatz 6 (2730 ).
17. Bezirk:  Geblergaffe 125, von Michael und Theodor Kitzler' - Erben,

Bauführer Millik L Langeder (3/G/49/II ).
, , Hernals» Hauptstraße 155, von der Allgemeinen Depofiten-

Bank, Bauführer Karl Korn (3/H/124/II ).
, „ Hernals » Hauptstraße 94, von Matthias Arthaber , Bauführer

Karl Haar (3/H/125/II ).
, „ Heuberggaffe 12, von Dr . Otto Bolschwing, Bauführer

Georg Hlozanek (3/H/129/II ).
Diverse geringere Bauten.

2. Bezirk:  Agentiegebäude , Am Donaukanal , von der British Trans¬
port and Trading Company , 3. Obere Weißgärberstiaße 5,
Bauführer Karl Robausch (2767 ).

, , Warenmagazin , Am Donaukanal , von der British Trans¬
port and Trading Company , 3. ObereWeißgärberstraße 5,
Bauführer Karl Robausch (2768).

Pferdestall, Prinzenallee 8, von Nobel <d Nemfitz, Bauführer
M . LaviSka L Sohn (2729 ).

8. Bezirk:  Lagerschuppen, Alserstraße 15, von Ing . Jur .-Dr . Bernhard
Merth , ebenda (2764 ).

16. Bezirk:  HälzerneS Pultdach, Pfenninggeldgaffe 19, von Peter Gei» ,
ebenda, Bauführer W. F . Gommer (4 P/24/1V ).

„ Garage , Seitenberggaffe 9, von Laura Resch, Thalia¬
straße 34 , Bauführer Franz Blank (4/S/34/IV ).

, „ BerbindungSstiege, Roseggergaffe 28, von „Habug ", Schuh-
gesellschastm. b. H-, ebenda, Bauführer A. Alphart L A.
Wagner (I/R/25/IV ).

Gesuche um Naulinieubekimmuug, beziehungsweise um
Zlekauutgave der- usüeckuug der Hvauliuten wurde»

«verreicht:
16. Bezirk:  Wilhelminenberg , Einl .-Z . 14,16 , Kat .-Parz . 101 und 1167,

K.-Nr . 637 Ottakring , von Emil Lorentz, Architekt, als
technischer Vertreter de» Landesverbandes der Krieg- invaliden
und Hinterbliebenen (4/W/5I/IV ).

Arbeiten und Uleferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u. s. w.)

kännen, falls nicht etwa- andere- angegeben ist, in der betreffenden MagistratS-
bauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. —
Die Bedingniffe können, insoferne sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
sind in der in den Bedingniffe» vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgesaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Näher « Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrat »- «der Magistral - bauabteilung erteilt.

Anvolansschreibungen.
M.Abt. 31, 1603.
Instandsetzung der Sohle des OttakriugerbachkanaleS

im V. Bezirke.
Voranschlag: Baumeisterarbeiten 784 L 46 b.
Anbotverhandlung am6. Dezember, 10 Uhr, in derM.Abt. 31,

Rathaus, Mezzanin.
M.Abt. 31, 1602.
Instandsetzung deS linken Wienflußsammelkanales

im « . Bezirke.
Voranschlag: Baumeisterarbeiten 744 L 80 b.
Anbotverhandlung am6. Dezember, 10 Uhr, in derM Abt. 31,

RathauS, Mezzanin.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesctzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amtsblattes, in
welchem die Anbotausschreibungausfühilich enthalten ist.
5- Dezember, 9 Uhr. (M.Abt. 26.) Erneuerungsarbeiten im Rat¬

hauskeller(Heft 95).
6. Dezember, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Instandsetzung der Sohle des

OttakriugerbachkanaleS im 7. Bezirke(Heft 96).
— 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Instandsetzung deS linken Wienfluß-

sammelkanaleS im 6. Bezirke(Heft 96).
12. Dezember, 10 Uhr. (M.Abt. 30.) Aussortierung des HauS-

und Straßenkehrichtes für daS Jahr 1922 (Heft 90).
-- 10 Uhr. (M.Abt. 30.) Aussortierung des HauSkehrichteS auS

den Bezirken1 biS 21 und deS Straßenkehrichtes aus dem
1. Bezirke für daS Jahr 1922 (Heft 93).

20. Dezember, 11 Uhr. (M.Abt. 27.) Untersuchung elektrisch be¬
triebener Aufzüge in städtischen Gebäuden im Jahre 1922
(Heft 94).

Ergebnisse.
Erd - und Baumeisterarbeiten im städtische« Fuhr»

Hose SV . Traisengaffe S.
Anbotverhandlungvom 25. November 1921. M.Abt. 30, 4932.

Er offerierten : Ferdinand Peterka  mit 28 )5 Aufz., Oskar Marek
mit 12X Nach!., Peter Brich mit 8 )^ Nach! , Franz Mifterka (Preise
de» amtlichen Kostenvoranschlage»), Anton Wal dH aus er mit 7/r Nacht-,
Fischer L Kauwrith  mit 6)tl Nachl., Hans Schubhart  mit 9X Aufz.,
Richard Himmel  mit 20X Nach!., Ing . SommerlatteL Marschall
mit 30X Aufz., Heinrich Fischer  mit L 139.44530 , Ing - Richard
StranSky  mit 20X Aufz., Ing . Josef Neubauer  mit 2 )l Nachl.,
August Seidel  mit 7X Aufz., Baugesellschaft „Grundstein" (oerspätet
eingelangt) mit 16X Nachlaß.

Uergevungen.
M .Abt. 24. 1644.

AuSsch.Beschl. v. 23. Nov 1921.

Umbau der Kühlanlage des Schlachthauses St . Marx.
Maschinelle Arbeiten an L. A. Rieding er,  Maschinenfabrikt -A.-G.

M .Abt. 23 , 1432. M .Abt. 24, 1857.
AuSsch.Beschl. v. 23 . N- v. 1921.
Bau des Kontumazmarktes und Seuchenhofes.

Möbeltischlerarbeiten an Herndl L Jirka und an A. OltmannS,
Zimmermalerarbciten an F . Damusovich L W. Jung,  Lieferung der
Gasöfen an Gebrüder Brünn er.

Bauleitung Z . 551.
AuSsch.Beschl. v. 23. Nov . I92Ü

Bau von L» Häuser » der Siedlung Schmelz.
Zimmermalerarbeiten an Heinrich Rumpl.

M .Abt. 23, 1473.
AuSsch Beschl. v. 23 . Nov . 1921.
Instandsetzung des abgebrannten Stallgebäudes im

Schlachthose St . Marx.
Baumeisterarbeiten an Frik E . Butmann,  Zimmermalrrarbeiten an

W . F . Sommer,  Epenglrrarbciten an Alexander Tockstein,  Schiefer¬
deckerarbeiten an Aloi» Heigl.
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M .Abt. 33. 1044.
AuSsch.Bechl . v. 23. Nov. 1921.
Sohle « - und Ufersicherung des Halterbaches in

Hüttcldorf.
Lrd - und Baumeisterarbeiten an Matthias I « stal.
M .Abt 33, 1219.

AuSsch.Beschl. v. 83. Nov . 1921.
Instandsetzung der Mühlbrücke über de« Schwechater

Werksbach.
Arbeiten an Franz Treulich L Komp.

M .Abt. 31, 1620.
AuSsch.Beschl. v. 23. Nov. 1921.

Kanal - und Senkgrubenräumnng in der Zeit vom
L. Dezember IS21 bis » « . Juni LS» L.

Arbeiten an die ArbeitSgenossenschaft  der Kanalräumer Wiens.
M .Abt. 23 , 1420.

AuSsch.Beschl. v. 23. Nov. 1921.

Anstrich der Luftbahngeleise in den Kühlhalle » des
SchweiueschlachthauseS.

Arbeiten an Leopold Klug.

Unndmschungen.
Aeuderung des WasenmeistereitariseS.

Auf Grund deS GemeinderatSbeschlufseS vom 13. November
1921, P . Z. 12801, wird folgendes angeordnet:

sf Die Gebührenansätze deS mit dem GemeinderatSbeschlusse
vom 18. März 1921, P . Z. 2788, normierten und mit der
Magistratskundmachung vom 2». März 1921, M.Abt. 42, 549,
veröffentlichten TarifeS für den städtischen Wasenmeifter werden
bis auf weiteres festgesetzt, wie folgt:

Post 1. Für das Abholen oder Vertilgen eines gefallenen
TiereS, wenn der Eigentümer des Tieres die Haut für sich
in Anspruch nimmt, für ein Großviehkadaver mit 40 Prozent
der jeweils von den Genossenschaften der Groß- und Kleinfuhr-
wcrksbefitzer und der Vereinigung der Lastfuhrwerker in Wien
bekanntgegebenen täglichen Mindcsteinnahme für einen mit zwei
Pferden bespannten Zug, für einen Kleinviehkadaver mit 12 Pro¬
zent dieser Mindesteinnahme.

Post 2. Die AuSlösegebühr für jeden gefangenen, dem Eigen¬
tümer über sein Ansuchen im Sinne der bestehenden Vorschriften
vom Magistrate freigegebenen Hund mit 5 Prozent.

Post 3. Die VerpflegSgebühr für jeden eingefangenen und
in Verwahrung gehaltenen Hund mit täglich1 Prozent.

Post 4. Für jedes aufgelefene AaS ohne Unterschied und für
jeden Hund, gleichgiltig ob er auSgelöst oder vertilgt wurde, für
rin Stück mit 0 5 Prozent.

Post 5. Für die Verführung und Vertilgung von Dünger,
Streu, Schutt, Stalleinrichtung usw. auS verseuchten Stallungen
für eine einspännige Fuhre mit 40 Prozent und für eine zwei-
spännige Fuhre mit 60 Prozent der obigen Mindesteinnahme.

d) Im übrigen haben die Bestimmungen der MagistratS-
kundmachung vom 26. März 1921, M.Abt. 42, 549, aufrecht
zu bleiben.

o) Die jeweiligen ziffernmäßigen Ansätze der einzelnen Gebühren
sind vom Magistrate mindestens drei Tage vor ihrem Inkrafttreten
in der üblichen Weise zu verlautbaren. (M.Abt. 42, 4255.)

Tarif für den städtische« Wafenmeister.
Auf Grund der MagistratskundmachungM.Abt. 42, 4255,

betreffend die Abänderung deS WasrnmeistertarifeS, ist der Wafen¬
meister berechtigt, bis auf weiteres für die Bezirke1 bis ein¬
schließlich 20 nachstehende Gebühren einzuheben:

1. Für daS Abholen oder Vertilgen eines gefallenen TiereS,
wenn der Eigentümer deS TiereS die Haut für sich in Anspruch
nimmt, für einen Großviehkadaver 5600 L, für einen Kleinvieh¬
kadaver 1680 L.

2. Die AuSlösegebühr von 700 L für jeden gefangenen, dem
Eigentümer über sein Ersuchen im Sinne der bestehenden Vor¬
schriften vom Magistrate freigegebenen Hund,

3. die Verpfl-gSgebühr von täglich 140 L für jeden einge¬
fangenen und in Verwahrung gehaltenen Hand;

4. für jedes aufgelesene AaS ohne Unterschied unk für jeden
Hund, gleichgiltig ob er ausgelöst oder verrilgt wurde, 70 L für
ein Stück;

5. für die Verführung und Vertilgung von Dünger, Streu,
Schutt, Stallcinrichtung usw. auS verseuchten Stallungen 5800 L
für eine einspännige und 8400 L für eine zweispännige Fuhre.

Diese Kundmachung tritt am 1. Dezember 1921 in Kraft.
(M.Abt. 42, 4997.)

Festsetzung des Gaspreises.
Der Stadtsenat hat in seiner Sitzung vom 22. November

1921 den GaSpreiS für den vierten Verrechnungsabschnitt des
laufenden Geschäftshalbjahres mit 60 L für den Kubikmeter fest¬
gesetzt und weiterS beschlossen, von dem gleichen Verrechnungs¬
abschnitte ab bis auf weiteres die GaSmefsermieten entfallen zu
lassen.

Die Direktion der städtischen Gaswerke.
Wien,  am 25. November 1921.

Wiener Kommerzial -Bauk.
Die außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Wiener

Kommerzial-Bank vom 7. November 1921 hat beschlossen, da» Aktienkapital
von derzeit L 200,000 .000 durch Ausgabe von 250 .000 Stück bar und voll
cingezahlten, ab 1. Jänner 1922 dividendenberechtigten Aktierp' im Nennwerte
von L 400 auf L 300,000 .000 zu erhöhen. Der Berwaltungsrat wurde er-
mächligt, die Begebungsmodalitäten der jungen Aktien im eigenen Wirkungs¬
kreise festzusetzen.

In Ausführung dieses GeneralversammlunaSbeschlusseS werden nunmehr
den Aktionären der Wiener Kommerzial -Bank 125.000 Stück junge Aktien in
der Weise zum Bezüge angeboten, daß aus je vier alte Aktien eine
junge Aktie  zum Kurse von L 970 tel gusl entfällt . DaS Bezugsrecht
ist in der Zeit vom 26. November 1921 bi» 7. Dezember 1921 bei den Kaffen
der Wiener Kommcrzial Bank, Wien, 1. Kohlmarkt Nr . 8 oder deren Filialen:
Budapest, 5. Deal Ferencz-tör 2 und Innsbruck , Erlerstraße Nr . 11 oder bei
den Wiener Wechselstuben: I . Borlaufstraße Nr . 4 und VII . Neubaugaffe Nr . 4
auSzuüben. t «,

Kapitalserhöhung der Allgemeinen Depositen -Bauk.
Der Verwaltung - rat der Allgemeinen Depofitm -Bank hat in seiner

Sitzung vom 23. November d. I . beschlossen, eine außerordentliche General¬
versammlung der Aktionäre für den 9. Dezember d. I . einzuberufen. Dieser
Generalversammlung wird der Antrag vorgelegt werden, «ine Erhöhung deS
AktienkapitaleS zu beschließen.

Stiftungen, Stipendien und
LrrlzMtze.

M .Abt. 10, 2692/21.

Stiftungen in Verwaltung des Wiener
Magistrates.

Um die unten bezeichneten Stiftungen können BewerbungSgesuche
jederzeit  bei der KonskriptionSamtsabteilung deS magistratischen Bezirks¬
amtes deS Wohnbezirke» während der Amtsstunden überreicht, von außerhalb
Wien» wohnhaften Bewerbern an die M .Abt. 10 (AmlShauS 1. Lbendorfer-
straße I) eingesendet werden.

Vas neue ist clas beste 86mrL1vö1 ^ 8eiHNLN K^ NV
,to »p »r» 1or«-L »r1»a» p»i»1»r», I» aiU »p»p1»r» »b« Nlr »11» 4b«o»1«r »illptolrl »» ! DSU- U » dsi -» 11 » r-1l» 1111« tl 1

I ' ndr i^ : „Inipeintvr ". Vienvr kkurddanck - NN» L «I»tep »« ivrk »drjIr Vv». «r. Ir. K.- WLE »», N » IV »- » V —Wd >!
«»
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Mit den Gesuchen sind die GebnrtSlTauf )- und HeimaiSnachweise der
Bewerber , von Verheirateten und Verwitweten auch der Trauungsschein , von
Witwen weiterS der Totenschein des Batten vorzulegen. Außerdem sind die
zum Nachweise besonderer Erfordernisse , körperliche Beschädigung durch ein
EriigniS 4« Post 3, Gewerbeschein (Konzessionsdekret) und letzter Zahlung »,
anftrag über die Erwerbsteuer zu Post 1 und 2 beizubringen.

1. Johann Gög l-Stiftung und 2. Kaiser Franz Josef-
Regierungsjubiläumsstiftung für ohne ihr Verschulden notleidend
gewordene Gewerbetreibende in Wien, welche ihr Gewerbe noch
betreiben.

3. Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschen¬
freundes für bedürftige Personen, welche durch ein Ereignis
körperlich beschädigt worden sind, oder die bedürftigen Hinter¬
bliebenen der bei solchen Anlässen oder infolge derselben ver¬
storbenen Personen. Allfällige anderweitige Unterstützungen, die
der Bewerber aus demselben Anlasse bezieht (zum Beispiele
Unfallsrente), sind nachzuweisen.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. November 1921.

Kalendarium.
Di« in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amtsblattes , in

welchem die AnbotausschreibungauSsühriich enthalten ist.
15. Dezember 1921. Mariev. Schwendenwein-Lanauberg-Stiftung

für Bürgerehepaare(Heft 87).
— Mautnerv.Markhof-Stiftungen für Wiener Waisenkinder(Heft 89).
— Ignaz Baum-Stiftung für christliche Arme (Heft 95).
— Adolf Dietzv. Weidenberg-Stiftung für Witwen(Heft 95).
— Johann Georg Ertl-Stiftung für von Krankheit heimgesnchte

Familien(Heft 95).
— Anna Holzinger-Stiftung für Kleingewerbetreibende(Heft 95).
— Karoline Prugberger-Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95).
— Therese Rigoni-Stiftung für Wiener Bürger (Heft 95).
— Marie Fceiinv. Vetsera-Stiftung für arme Wienw(Heft 95).
— Pauline Wißmann-Stiftung für BürgerSwitwen(Heft 95).
— August Zang-Stiftung für Kleingewerbetreibende(Heft 95).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —

Freiplätze und Honorarermätzigung für städtische Angestellte
(Heft 76).

Jederzeit zu überreichen:
— Dr. Karl Lueger-Stiftung für christliche Wiener Kleingewerbe¬

treibende(Heft 86).
— Johann Gögl- Stiftung für notleidende Gewerbetreibende

(Heft 96).
— Kaiser Franz Josef-Regierungsjubiläumsstiftung für notleidende

Gewerbetreibende(Heft 36).
— Menschenfreundstiftung für körperlich beschädigte Personen oder

deren Hinterbliebene(Heft 96).

Ginlragungeil in den Grwerösteuerkalalier.
Gew er beuuteruehmun geu.

1V. November LSS1.
(Fortsetzung.)

Pöpl Maria Magdalena — MechanischeStrickerei — 18. Staudg . 52.
Pokorny Johann — Kleidermacher— 14. Sechshauserstr. 56.
Pomeranz Gerson — HandelSagentie — 6. Stumperg . 48.
Reitler L Komp., offene Handelsgesellschaft — Bankiergewerbe — 8.

Friedrich Schmidtpl . 5.
Rejda AlphonS — Tischler — 14. Pillerg . 15.
Rößler C. L Komp., offene Handelsgesellschaft — KleinfuhrwerkSgewerbe

— 6. Mariahilferstr . 115.
Ruppert Leonhard — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — .

18. Schöfsclg. 48.
Schäfer Elisabeth — Marktviktualienhandel — 14. Schwendergafse,

Markt.
Scheid! Rudolf — KleinfuhrwerkSgewerbe — 18. Schopenhauerstr . 84.
Schkls Leopold — Kaffeesieder — 16. Payerg . 14.
Scherz Arje — Trödler — 17. Blumeng . 43.
Schönbauer Josef — Marktviktualienhandel — 14. Meiselstraße, Markt.

(DaS Weitere folgt .)

! 0

» « » » » « » ». lS
SperiLlkubrilc patentierter Apparatet. Kocti-, lleir- u. IVarm-
vssserbereitungsanlaxen. Kücken k. l̂ ssseuLusspeisunMN.

Wien , IX 2, -Xl8er8tr. 20
Tl

fernspr . 16104.
802

Lagerhäuser der Stadt Wien.
Deffentlich « Lagerhäuser
and - ffentliche Freilager . —
Ausgedehnte , trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffungsfähigkeit für
>,000 000 Meierzentner.
—Moderne Getreidespeicher
mit maschinellen  Förder-
ungs - und Putzungsein¬
richtungen. — Moderne

pflaumenetuvage und
Trockenanstalt.

Maschinelle Gersteputzerei
Mehl - Misch, und Sieban¬
lage . — Drei Stanonen der
deutschSsterr. Staatsbahnen:
drei Landnugsplätze an der
Donau für Frachtschiffealler
Flaggen . — Nebenstelle des
Hauptzollamtes Wien . —
Freilager für zoll- und ver¬

zehrungssteuerpflichtige
Artikel. — Deffentliche

Wägeanstalt.

Getreidespeicher

z » vert >tnd»n. M«I »,n 1a I a- , »rra»m- , , , , 0 MN» m »r »em
hünsern der Stadt Wien steht da» H T>e verderben nnterlte- end» waren.

Kahn-Ktattorrr « : «er
Für die La- erhüuser: II A»»st»ll«n§»stratz» »nd II . Handelskai sowie für da» Xühllayerhaas der Stadt Wien, II . Engertstrastr r MI »« Aa71»»H«« » r für dir La- erhAnser im

Freudenaaer Winterhafen . II. Frendenau : MI »« MImI »»H«f»« ; für den Speicher Zwischendrücken. XL. Handelskai : MI »« -Kp »Iche IÄ»Isch»« d»ürK»« .



1472 Nr. 96. — SO November 1921. — Allgemeine Nachrichten»e.

Lrüäer VrLzer
XII . , Liodsnstr . 4 - ksnispr . 82770

LrsNer, Lauldülrsr, lürsu,
keuslsr,vaok-u.Aauerriegel Z
8ovi6 »Ile NalsriaUöll von
vewolisrungkii stvls Isgöruä

8

LMM
-v>

Oe8lerreicdi8cke vaimler lAotoren ^ Ir1!enxe8e1Isc1iLk1
Werk : Wieasr-^ euslsäl . QeoerLl -virvttiou r Vien I., SekwarLenderkpIsIr17

perroveoaulowodUe belädadnea
Senrinlsstvsxen kllr venrineleiclr. ^adrreuxe
sedvere Irsnsporle öootsmolorea

Î Isderlaxe und -Insslellunxslolral: Vien I., liärntnerrinA vir. 13.

>^ aL Mol » » » «
^ Lissrr - Lnsr -Os- Qssokktt ^
« KVIsn m ., LAolrsgawlSi« Uli», so „Llssrrliot '̂ b
^ keick assortiertesl.sxer aller OattunZen Stab- und Ibassoneisen, D
« lioastruktionsmateriale, kleclie , Kesselböden, Traversen, »
I Stahlsorten, Oukvare, drüben- und pelddabasekieaen , «
^ blank xerokene Lisea- und Stangeadräbte usv . usv. ^
^ Llson LLD SsloiLvStALL ^ vvlLv . ^
E Llorsl ««» , N « Il «k- u . SpvLlalolw «» ^
ß Z
D LLnrrixislnvstLI L vis . , ^ - v Z
D in Lalle bei LSI » 284^
^ In relcdsterauiMLkl stet, voirStig. prollikektsu. Preis tiursnte »ui Vuascb Metis. E

Qs » » s1xr «is Vi ^ Ls » — lSILüirsoix « Vs ^ l» rvixsi »ULiLsssx » » 1 » H.
r « 1.- I»E. 1214V um « V1340 . r »o »1»p .- Loi »«o « a . 4 « » 60.

^11s ^ Dlsn vor » I . sI »vir « vsDs1vlLsre »» s « >», Vo1lLsvsi ' « 1vI »s >' ULiLSSi », I . S1K »-

Vsuls » , ds » 1vI »vi »s » siLls » , ^ 11s » s - , IrrveelliUlAl « UL. ^ Vtt ^ siLpsi »s1 » i »Sll ». , 10
Xuskünkte erteilen die Direktion , Wien l., lucklauden 8 and die Filialen in den verirksvertretunxellanrieien aller Serirko Viens
MW- Personen , velcde doadsicktisea , sied in» iUcquisitionsdlenste na detLtigon, vollen sieb bei der Direktion melden . "W>

,Vnivorsa 1«'Saii -K -ö.
^VLsx », I . , Iio1vnlHL ^ nrs1x ?aüs IS.

^ « loplron 8730 , 6008 , 10463 . 4«2
Look - rurä HskdLnIs » , Loüoslris - rurä I -Loä-
virtsokaktsxsdLoüo , ^ asserkrakt - iioä Lisso-
—-  dLko » o1 » F0Q . -

„L » » T « V » » « « » » MrL » » « » L < i« LL « ^ ^
8ooista ^ nonima di I 'ransporti L ComimiLariooi

xla 8. L V . » ObpHLX«
I^lsÄsrlnssnuiASu » Ha1t »n : 6eaova , Hlilano , ^ ontedba , koslnnria , ^ riesle,
Voneria . Ss »l «rr «1ok : Lrnoie a . ä . I^eilka , Innsdrueic , Lutst «!» , I êidnilr , VLIIaed,
Vien . Bazrsrn : Lliineken » kassau , LeßensburK , 8imdaed a . i . Lum ^ nl «» ?
äraä , Lrassov ( Lrasso ), Lraila , LuLarest , 6urtiei tLUrrös ), Oonstaata , OernLvIi,
<6L«rnovitr )»Lpiseoxi » , (Lidarpüspölci )» 6aiLt !, I^epoloicoutr »Orsova » OraäeL-
Ll»re iKL^^värLcl ) , Lolonta (^lL̂ sralonr ») , limisvara (Umesvär ). :
Lureas , kkitippope !»Lustseduk , 8oüa , Varna . LürLsi : LooslantinopeI . Etrt «o>»sn»
t »n3 : Saloniki , ^ lurn « : k'iunie . Vnxarn : ,.Interoon1inenlLle ' ' LLäHitmäa ^ oras,
6s LörielLvciösi Lesrvön ^ -'I'LrsasäH exelötl Hotkinann 8 . V. : Lucia ^ est , LeL ^seada,
LidarlcerasLres , LrueL -Liral ^ djäa . vebreoren , S ^ Lkäo ^ es , 6 ^ or . Leeslcemeli
Löle ^ Ln, l ö̂iLöakaLa »Hak6,8r «ße6 . ^ UtzoatavIoL : „ Interoontjnenlale " ksograä
(Leleraii ), ^ ud ^ ana (I âidaek ) . Llaridor Mardure ), RekelL. Lagreb , (^ erain ).
1 »oL «oLo »1ovaLs1 : vrno , (öriinn ), vralislava , lkorson ^ ), ka Lan , (karkan ^) ,

kraß , (kratia ), Lornarno , (Lowärorn ). LnxlanL : L-oncion.
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